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0. Zweck dieses Erlauterungsberichtes

Die E.DIS Netz GmbH beantragt mit diesem Erlauterungsbericht und den weiteren ihrem Antrag
beigefligten Unterlagen die Feststellung des Plans flr ihr Vorhaben

110 -kV-Freileitungsanbindung HT2033(n)
Metzdorf — Freienwalde (Mast 7)

In dieser Unterlage wird die Erforderlichkeit der MalRnahme, die Trassenfindung und —fiihrung
beschrieben. Das technische Regelwerk und die erforderlichen Richtlinien werden genannt. Die
Durchfiihrung der BaumalRnahme mit seinen rechtlichen, értlichen und umwelttechnischen Belangen
und Auswirkungen werden beschrieben.

Der Erlauterungsbericht bezweckt, dass Private, Umweltvereinigungen und Trager offentlicher
Belange, unter Einbeziehung der weiteren Planunterlagen, Betroffenheiten ihrer Belange bzw. der
von ihnen wahrgenommenen Belange erkennen und sich zu dem Vorhaben aufiern kénnen.

Die MalRnahme umfasst insgesamt einen 1,7 km langen Leitungsverlauf.

1. Allgemeines

1.1 Die Vorhabentragerin

Die E.DIS Netz GmbH ist ein regionaler Netzbetreiber in den Bundeslandern Brandenburg und
Mecklenburg-Vorpommern. Das Versorgungsgebiet umfasst eine Flache von 36.000 km2. Neben
angeschlossenen Haushaltkunden werden Uber das Hoch-, Mittel- und Niederspannungsnetz
Gewerbe- und Grof3kunden mit Elektroenergie versorgt. Die E.DIS Netz GmbH bezieht von der
50Hertz Transmission GmbH Elektroenergie aus dem 380- bzw. 220-kV-Ubertragungsnetz sowie
zunehmend grofRRere Mengen aus alternativen Einspeisungen. Hier hat sich in den letzten Jahren die
Anschlussleistung aus Windenergie stark erhdht. Aber auch die Energieerzeugung aus der Warme-
Kraft-Kopplung und aus Biogas bzw. Solarenergie haben zu einem neuen Energiemix gefuhrt.

1.2 Vorhabendefinition und Antragsumfang

Die E.DIS Netz GmbH ist Eigentimerin und Betreiberin der Hochspannungsfreileitung Strausberg —
Metzdorf — Letschin-Seelow/Freienwalde — Angermiinde. Durch die zunehmende Einspeisung
regenerativer Energien ist das Netz heute anders belastet, als zur Errichtung der Freileitung geplant
gewesen. Die bereits in den 1960er Jahren gepragte Freileitungsnetzstruktur wird den aktuellen
Anforderungen nicht mehr in allen Belangen gerecht.

Um die Leistungsaufnahme der vorhandenen sowie geplanten regenerativen Energieerzeuger und
gleichzeitig eine hohe Versorgungssicherheit in der genannten 110-kV-Verteilungsnetzregion der
E.DIS Netz GmbH mittel- und langfristig zu sichern, ist der Bau einer ca. 1,7 km langen 110-kV-
Freileitungsanbindung parallel zur vorhandenen 110-kV-Freileitung Metzdorf — Freienwalde 1/
Letschin — Angerminde 6 vom 2012 errichteten Schaltpunkt Metzdorf bis zum Anschluss an den
Leitungszug Richtung Freienwalde/Angerminde und Anschluss (Mast 1A) geplant (Abbildung 1).
Hierdurch erfolgt die Auftrennung der genannten 110-kV-Freileitung und der separate Anschluss der
beiden 110-kV-Leitungsabschnitte Letschin/Seelow (HT2068) sowie Freienwalde/Angerminde
(HT2033) an den Schaltpunkt (SP) Metzdorf und fuhrt zu einer Angleichung der Leistungsflusse in
der 110-kV-Netzregion Oderland.
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Abb. 1 — Auszug Ubersichtsplan Leitungsverlauf

Die Gesamtmalnahme gliedert sich in verschiedene EinzelbaumalRnahmen, die nachfolgend
dargestellt sind.

1.2.1 Antragsgegenstand

Das beantragte Vorhaben umfasst die Errichtung und den Betrieb der 110-kV-Leitung Metzdorf —
Freienwalde (Mast 7), einschlie3lich der im Einzelnen im Plan beschriebenen Malihahmen.

Der neu zubauende zweisystemige Freileitungsabschnitt HT2033(n) erstreckt sich vom Portal des
Schaltpunktes Metzdorf bis zum Mast 7. Am Mast 7 erfolgt die Einbindung in den vorhandenen
Leitungsverlauf der Bestandstrasse (HT2033) in Richtung Mast 2A / Richtung Freienwalde.

Insgesamt wird der neu zu errichtende Freileitungsabschnitt aus 7 Maststandorten mit einer
Einebenenmastkopfgeometrie bestehen.

Die geplanten Neubau-, Umbau- und Rickbaumaflnahmen werden in der folgenden Tabelle 2
dargestellt.
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Umfang der MaBnahme

Bemerkungen / Grenzen

Nr. MaBnahme MaBnahmenart (Anzahl Maste, Linge des Abschnitts)| des PFV zu bestehenden Anlagen
1 Bau 110-kV-Leitung Metzdorf Neubau Bau 7 Maste, Grenze des PFV:
(Portal) — Freienwalde (Mast 7) 2 systemiger Seilzug 1,7 km UW Metzdorf Portal Bestand
Bau 3 temporarer Standorte,
L _ - 2-systemiger Seilzug, Erstellen von Grenze des PFV:
2 r/lr;)g/tlioz;j%ngllseés)t 2A(HT2033) ;\I’/I%T&or:re Steilverbindungen in 110-kV-Freileitung | Bestandsseil der 110-kV-Freileitung
9 Metzdorf — Letschin HT2068, Metzdorf — Letschin HT2068
110 m
Rickbau Mast 1A inkl. Fundament, bis
3 Ruickbau Demontage 1m unter EOK Grenze des PFV:
Mast 1A (HT2033) 9 Ruickbau 2-systemiger Beseilung,50m, |Mast 7 (HT2068) Bestand
von Mast 1A - Mast 7 (HT2068)
4 Seilzug zwischen Mast 2A und Urmnbindun 2-systemiger Seilzug, Grenze des PFV:
Provisorium 9 245m Mast 2A (HT2033) Bestand
Ruickbau Provisorium Mast Ruickbau 2-systemiger Beseilung,
5 |2A(HT2033) — Mast 7 Demontage Ruickbau 3 temporarer Standorte,
(HT2068) 110 m
6 Seilzug zwischen Mast 7 und Umbindung 2-systemiger Seilzug

Mast 2A

280 m

Tab. 2 — EinzelmaBnahmen

Die Grenzen des Planfeststellungsvorhabens reichen von UW Metzdorf ber den Mast 7 der 110-
kV-Freileitung Metzdorf — Letschin HT2068 bis zum Mast 2a der 110-kV-Freileitung Metzdorf —
Freienwalde HT2033. Die Planfeststellungsgrenzen sind im Topgraphischen Baulageplan unter
Position 2.2 in der Antragsunterlage eingetragen.

Im Zuge der Vorbereitung der geplanten MalRnahme wurden unter Beteiligung der Trager offentlicher
Belange (T6B) fachtechnische Stellungnahmen eingeholt und das Einvernehmen hergestellit.

1.2.2 Vom Leitungsverlauf betroffene Gebietskorperschaften

Der geplante Freileitungsanschluss verlauft im Landkreis Markisch-Oderland auf einer Strecke von
ca. 1,7 km. Betroffen sind die Gemeinden Bliesdorf und Neuhardenberg.
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2. Inhalt und Rechtswirkung der Planfeststellung

Nach § 43 (1) Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) besteht fur die Errichtung und den Betrieb sowie
die Anderung von Freileitungen mit einer Nennspannung von 110 Kilovolt oder mehr das Erfordernis
der Planfeststellung. Bei der geplanten 110-kV-Freileitung Metzdorf — Freienwalde (Mast 7) handelt
es sich um die Errichtung einer Anschlussleitung an das bestehende Hochspannungsnetz, welche
im Planfeststellungsverfahren genehmigt werden soll.

Eine Planfeststellung ist immer dann erforderlich, wenn nach dem Umweltvertraglichkeitspriifungs-
gesetz (UVPG) eine Umweltvertraglichkeitsprifung (UVP) durchzufiihren ist. Andernfalls kann eine
Plangenehmigung (§ 74 Abs. 6 VwWVfG) oder ein Planverzicht (§ 43f EnWG) erteilt werden. Fir die
Errichtung der 1,7 km langen Freileitung besteht keine UVP-Pflicht (Ergebnis der UVP-Vorprifung’
vom 15.11.2015). Um Planungs- und Rechtssicherheit zu erhalten, beantragt die E.DIS Netz GmbH
gleichwonhl die Durchfuhrung eines Planfeststellungsverfahrens flr die neue 110-kV-Freileitung.

Die Planfeststellung ist ein stark formalisiertes Verfahren zur Entscheidung tUber die Zulassigkeit
raumbedeutsamer Infrastrukturvorhaben. Sie ist gepragt von einer Verfahrenskonzentration sowie
dem Ausschluss privatrechtlicher und o6ffentlich-rechtlicher Abwehranspriiche.

Gem. § 43 EnWG gelten flr das Planfeststellungsverfahren die §§ 72 bis 78 Verwaltungs-
verfahrensgesetz (VwWVfG) nach Mal’gabe des EnNWG. Gemal § 43¢ S. 1 EnWG in Verbindung mit
§ 75 Abs. 1 VWVfG wird durch die Planfeststellung die Zulassigkeit des geplanten Vorhabens
einschlie8lich der notwendigen Folgemalinahmen an anderen Anlagen im Hinblick auf alle von ihm
berihrten  offentlichen Belange festgestellt (sogenannte Konzentrationswirkung der
Planfeststellung). Weitere behdrdliche Entscheidungen, insbesondere 6ffentlich-rechtliche
Genehmigungen, Verleihungen, Erlaubnisse, Bewilligungen und Zustimmungen sind neben der
Planfeststellung nicht erforderlich. Durch die Planfeststellung werden alle offentlich-rechtlichen
Beziehungen zwischen dem Trager des Vorhabens und den durch den Plan Betroffenen
rechtsgestaltend geregelt.

Privatrechtliche Zustimmungen, Genehmigungen oder dingliche Rechte fiir die voribergehende
oder dauerhafte Inanspruchnahme von Grundeigentum, die fur den Bau und Betrieb der geplanten
110-kV-Leitung notwendig sind, werden durch den Planfeststellungsbeschluss nicht ersetzt und sind
von der Vorhabentragerin — erforderlichenfalls im Wege eines Enteignungsverfahrens - separat
einzuholen  (vgl. Kapitel 12: Grundsticksinanspruchnahme und Leitungseigentum).
Dementsprechend werden ggf. zu zahlende Entschadigungen auch nicht im
Planfeststellungsverfahren, sondern ggf. in einem sich anschlieBenden Enteignungs- oder
Festsetzungsverfahren festgesetzt. Uber die Zuldssigkeit der Enteignung als solches wird im
Planfeststellungsbeschluss entschieden; der festgestellte Plan ist dem Enteignungsverfahren
zugrunde zu legen und fur die Enteignungsbehoérde bindend (§ 45 Abs. 2 Satz 1 EnWG).

Anspriiche auf Unterlassung des Vorhabens, auf Beseitigung oder Anderung der Anlagen oder auf
Unterlassung ihrer Benutzung sind, wenn der Planfeststellungsbeschluss unanfechtbar geworden
ist, ausgeschlossen (vgl. § 75 Abs. 2 VWVfG). Wird mit der Durchfiihrung des Planes nicht innerhalb
von zehn Jahren nach Eintritt der Unanfechtbarkeit begonnen, so tritt der Planfeststellungsbeschluss
gemal § 43c Nr. 1 EnWG auler Kraft.

" Dort unter dem Arbeitstitel ,110-kV-Freileitung Metzdorf-Gottesgabe“ beantragt.
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3. Erforderlichkeit der MalRnahme

3.1 Planrechtfertigung

Ziel der EEG-bedingten Netzausbaumalnahme ist die Neustrukturierung des 110-kV-
Freileitungsnetzes Neuenhagen-Metzdorf-Angermiinde in der 110-kV-Netzgruppe ,,Ost TN Nord*“ in
Brandenburg. Der starke Zubau an regenerativer Erzeugungsleistung in den Umspannwerken
Letschin und Seelow im Osten Brandenburgs fiihrt zu einer hohen Ubertragungsleistung auf dem
110-kV-Freileitungsabschnitt Letschin - Seelow (siehe Abbildung 4).

Die EEG-bedingte Netzausbauplanung sieht vor, den 110-kV-Freileitungsabschnitt Letschin-Seelow
direkt auf die 110-kV-Doppelsammelschienen-Schaltanlage im Schaltpunkt (SP) Metzdorf
anzubinden. Dadurch kann bei starker regenerativer Einspeisung die Ubertragungsleistung direkt
uber den 110-kV-Netzknoten SP Metzdorf auf die vier 110-kV-Leitungssysteme zu den
Netzverknupfungspunkten der 50 Hertz Transmission GmbH in Neuenhagen und in Vierraden (via
Angermiinde) transportiert werden. Dies flihrt zu einer Vergleichmafigung des regenerativen
Leistungsflusses auf dem 110-kV-Freileitungsabschnitt Letschin - Seelow. Zusatzlich ermdglicht
eine Separierung des 110-kV-Freileitungsabschnittes Letschin - Seelow auch eine prinzipiell hdhere
Ubertragungsfahigkeit auf der zuklnftigen Leitung Metzdorf-(Freienwalde-)-Angermiinde, da die
Schutzeinstellwerte flir hoéhere Strdbme ausgelegt werden koénnen. Um die hoheren
Schutzeinstellwerte auch real nutzen zu kénnen, ist mittel- bis langfristig ebenfalls ein Ausbau auf
dieser Trasse erforderlich.

3.1.1 Bestehende Leitung und heutige Anforderungen

Am 110-kV-Freileitungsabschnitt Letschin-Seelow sind aktuell 228 MW EEG-/KWKG-Leistung
(Stand: 10/2019) angeschlossen. Den Schwerpunkt der regenerativen Einspeisung bildet die
Windenergie mit einer installierten Leistung von ca. 109 MW, gefolgt von der Photovoltaik mit einer
installierten Leistung von ca. 94 MW (siehe Tabelle 3). Darlber hinaus erwarten wir anhand unserer
Antragslage mittelfristig einen weiteren Zubau von 54 MW (siehe Tabelle 3).

EE-Anschlussleistung am 110-kV-Freileitungsabzweig
Letschin-Seelow
. . in Betrieb bereits reservierte
Einspeisearten . . X .
installierte Leistung Leistung
Wind 109,2 MW 28,9 MW
Photovoltaik 94,3 MW 20,3 MW
Biomasse 14,7 MW 3,6 MW
KWK-Anlage 5,1 MW 1,2 MW
Speicher 5,1 MW -
Summe 228,4 MW 54,0 MW

Tab. 3 — Installierte und geplante EEG-/KWKG-Leistung
am 110-kV-Freileitungsabzweig Letschin-Seelow (Stand: 10/2019)
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Abb. 4 — Auszug aus dem 110-kV-Ubersichtsplan der E.DIS Netz GmbH
mit der 110-kV-Freileitung Metzdorf-Freienwalde

Die Abbildung 5 zeigt exemplarisch die maximale Ubertragungsleistung 2019 auf dem bestehenden
110-kV-Freileitungsabschnitt Letschin-Seelow. Bei starker regenerativer Einspeisung werden aktuell
bis zu 115,8 MW (575 A) in Summe Uber die beiden 110-kV-Leitungssysteme Letschin-Seelow zu
den Netzverknipfungspunkten der 50Hertz Transmission GmbH Ubertragen. Aufgrund der
ungunstigen Einbindung des Freileitungsabschnittes Letschin-Seelow in die aktuelle 110-kV-
Netztopologie kommt es bei Starkeinspeisung zu einer ungleichmafRigen Belastung der beiden 110-

kV-Leitungssysteme.
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Abb. 5 — Ubertragungsleistung (2019) 110-kV-Leitungsabschnitt Letschin - Seelow

Wahrend das System Metzdorf-Seelow 2 ca. 82,2 MW zum SP Metzdorf Ubertragt und dabei eine
unzuldssige (n-0)-sichere Auslastung von 113 % erfahrt, Gbertragt das parallele System Letschin-
Angermunde 6 nur ca. 33,6 MW, was einer Auslastung von ca. 29 % entspricht.

Diese starke Verzerrung in der Leistungsiibertragung liegt in den aktuellen Impedanzverhaltnissen
des 110-kV-Freileitungsnetzes sowie der Netztopologie begriindet. Der Netzknoten SP Metzdorf ist
Uber zwei parallelgeschaltete 110-kV-Freileitungssysteme (jeweils ca. 36,2 km lang) mit dem NVP
Neuenhagen der 50 Hertz Transmission GmbH verbunden. Das System Letschin-Angermiinde 6 ist
ca. 66 km lang und wird erst im UW Angerminde wieder mit dem vorhandenen 110-kV-
Freileitungsnetz parallelgeschaltet. Zwischen dem UW Angerminde und dem UW Vierraden, wo die
Umspannung in das Ubertragungsnetz der 50 Hertz Transmission GmbH erfolgt, liegen weitere 110-
kV-Trassen mit einer Mindestlange von ca. 22 km. Aufgrund der Mehrlange, infolge der bestehenden
Netztopologie, wird stets nur ein geringer Teil der aufgenommenen regenerativen Leistung am
Abzweig Letschin-Seelow Richtung Angermiinde transportiert.
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3.1.2 Zukunftige Anforderungen an die Leitung

Neben der Aufnahme der bereits installierten regenerativen Leistung soll auch der prognostizierte
Zubau weiterer regenerativer Erzeugungsanlagen zukilnftig aufgenommen werden kdénnen.
Mittelfristig wird mit einem Anstieg der dezentralen Einspeiseleistung in der Region Seelow/Letschin
auf ca. 282,4 MW gerechnet (siehe Tabelle 3). Der Schwerpunkt im Zubau liegt im Bereich
Windenergie und Photovoltaik. Die ungunstige Konstellation der Leitungsimpedanzen und damit
einhergehend die hohere Auslastung eines 110-kV-Leitungssystemes muss in der aktuellen
Auspragung fur die Zukunft aufgelést werden. Es handelt sich um eine entscheidende Malinahme,
um die Neustrukturierung des 110-kV-Leitungsnetzes voranzubringen und die Umsetzung der mittel-
bis langfristig geplanten Netzausbaumafinahmen auf den 110-kV-Freileitungstrassen Metzdorf-
Letschin, Freienwalde-Angerminde und Metzdorf-Freienwalde mit minimierten Schaltaufwand
umsetzen zu kénnen. Schaltungen im 110-kV-Freileitungsnetz fir Leitungsbaumalnahmen kénnen
nach Realisierung der Malnahme einfacher durchgefihrt werden, so dass zu erwartende
Einschrankungen fir die Netzkunden in den Ausbauphasen minimiert werden.

Zusatzlich soll Uber die Bildung zuséatzlicher Schutzabschnitte innerhalb des 110-kV-Leitungsnetzes
die schutztechnische Grundlage geschaffen werden, nach Netzausbau auf den oben genannten,
zukunftig noch auszubauenden 110-kV-Trassen auch hdohere Betriebsstrome zu ermdglichen. Die
neuen Schutzabschnitte sind ferner Voraussetzung um das zukiinftige 110-kV-Leitungsnetz sicher
betreiben zu kénnen und weitere Netzkunden, speziell im Bereich Angermunde an das 110-kV-
Leitungsnetz anschlielen zu kdnnen. Dies gilt sowohl fur den weiteren Anschluss Erneuerbarer
Energien als auch fur den Anschluss von Bezugskunden.

3.1.3 Fazit

Im Ergebnis ist festzustellen, dass die eingespeiste regenerative Leistung an dem 110-kV-
Freileitungsabschnitt Letschin-Seelow ungleichmalig tGbertragen wird und derzeit nicht vollstandig
aufgenommen werden kann. Wahrend das Leitungssystem Metzdorf-Seelow 2 vollstéandig
ausgelastet ist und aktuell den Netzengpass in der Freileitungstrasse bildet, verfiigt das parallel
laufende Leitungssystem Letschin-Angermiinde 6 tiber Ubertragungsreserven. Durch den geplanten
Neubau der 110-kV-Leitung Metzdorf-Freienwalde (Mast 7) soll diesem Effekt entgegengewirkt
werden.

110-kV-Fritg.
Freienwalde

a4
(L34)

C® - SRR S
\ \’\604&' 110-kV-Fritg. Abzweig
Ll ‘Letschin/Seelow
@a . . .

110-kV-Schaltpunkt '\
Metzdorf

@i . . :
Abb. 6 — Darstellung der Standortsituation am SP Metzdorf
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Der Neubau der 110-kV-Leitung Metzdorf-Freienwalde (Mast 7) vergleichmaRigt die Impedanz-
verhaltnisse zwischen dem SP Metzdorf und dem UW Angermiinde bzw. erméglicht die Anbindung
der beiden Systeme des Abzweiges Letschin-Seelow an den SP Metzdorf (siehe Abbildung 6).

Dadurch werden zukinftig beide Leitungssysteme gleichmaRiger belastet. Dies verbessert die
Lastflussverhaltnisse im 110-kV-Netz (Reduzierung des Spannungsfalles und der Netzverluste) und
reduziert die Anzahl des erforderlichen Einspeisemanagement am Abzweig Letschin-Seelow.

In Folge der Separierung des 110-kV-Freileitungsabschnittes Seelow-Letschin werden neue
Schutzabschnitte geschaffen. Diese erhdhen zum einen die Versorgungssicherheit durch die
Vermaschung, tragen in diesem Fall zusatzlich zur Erhéhung der Kurzschlussleistung in der 110-
kV-Netzregion bei und bewirken damit einhergehend erst die Mdglichkeit héherer zulassiger
Betriebsstrome nach weiteren Ausbaumalfinahmen. Die zuklnftigen Ausbauvorhaben werden durch
die zusatzlichen Schutzabschnitte ebenfalls bzgl. ihres Schaltaufwandes einfacher durchflihrbar und
Fehlerereignisse im Netz kénnen durch die Selektivitdt des Schutzkonzeptes besser eingegrenzt
werden.

Die Realisierung der 0.g. Malinahme hat unmittelbaren Einfluss auf die Aufnahmefahigkeit des 110-
kV-Freileitungsnetzes in der Region Ostbrandenburg. Sie dient der Erhéhung der Aufnahmefahigkeit
des heutigen 110-kV-Netzes mit regenerativer Energie durch Optimierung der Netzstruktur und ist
Teil der gesetzlichen Ausbauverpflichtung der E.DIS Netz GmbH.

3.1.4 Ausblick und Auslegung der Leitung

Die absehbare Aufnahmefahigkeit der 110-kV-Leitung Metzdorf-Freienwalde (Mast 7) orientiert sich
an der installierten und erwarteten Erzeugungsleistung in der Netzregion Seelow/Letschin. Die
Leitung muss mit ihren 2 Leitungssystemen in der Lage sein, unter Berlcksichtigung von
Gleichzeitigkeitsfaktoren, eine regenerative Leistung von bis zu ca. 123 MW je Leitungssystem zu
Ubertragen. Das entspricht einem zu Ubertragenden Strom von etwa 645 A je Leitungssystem.

Als Ubertragungsreserven sind die absehbaren, reservierten Erzeugungsanlagen berticksichtigt. Die
Leitung muss im (n-1)-Betrieb nicht in der Lage sein die Erzeugungsleistung vollstandig
aufzunehmen. Eine Leistungsreduzierung bis hin zu Abschaltungen von Erzeugungsanlagen, im Fall
der Nichtverfligbarkeit eines Leitungssystems, ist gesetzlich zulassig. Fur die Bezugsleistung der
Netzregion ist die angestrebte Ubertragungsfahigkeit von 123 MW ausreichend dimensioniert.

Die geforderte Ubertragungsfahigkeit von zwei Systemen mit einer Stromtragfahigkeit von
jeweils mindestens 645 A kann Uber eine 110-kV-Freileitung mit zwei Leitungssystemen und einem
zum Einsatz kommenden Leiterseil vom Typ Al/St 243/39mm?2 80°C erfolgen oder alternativ Gber
zwei 110-kV-Kabelsysteme vom Typ NA2XS2Y 3x1x1.000 mm?>.
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3.2 Raumordnung

Die Lander Brandenburg und Berlin betreiben seit 1996 eine gemeinsame Raumordnungspolitik und
Landesentwicklungsplanung. Die Gemeinsame Landesplanungsabteilung (GL) nimmt dabei die
Aufgaben der fur die Raumordnung zustandigen obersten Behdrden beider Lander wahr.

Nach § 15 (1) Raumordnungsgesetz (ROG) pruft die GL gem. § 1 Raumordnungsverordnung (RoV)
die Raumvertraglichkeit raumbedeutsamer Planungen und Malnahmen. Wird die
Raumbedeutsamkeit festgestellt, schlief3t sich fir die Errichtung einer 110-kV-Freileitung in der
Regel ein Raumordnungsverfahren an. Dabei werden die raumbedeutsamen Auswirkungen des
Vorhabens unter Uberértlichen Gesichtspunkten gepriift. Die Prifung erstreckt sich auf die
Ubereinstimmung mit den Erfordernissen der Raumordnung und die Abstimmung mit anderen
raumbedeutsamen Planungen und MalRnahmen.

Mit der zustandigen Raumordnungsbehorde des Landes Brandenburg wurde im Zusammenhang
mit der geplanten Errichtung der 110-kV-Freileitung Neuenhagen — Letschin (ca. 40 km) ein
Raumordnungsverfahren geflihrt. Bestandteil dieses Verfahrens war der hier gegenstandliche 1,7
km lange Freileitungsabschnitt. Die Raumordnungsbehodrde erklarte am 31.08.2010 die
Raumvertraglichkeit dieser Freileitung (Reg.-Nr. 1229/2006/F).

3.3 Prifung der Verkabelungspflicht nach MalRgabe des § 43h EnWG

Bei der Planung von Hochspannungsleitungen wird die Verwendung von Erdkabeln anstatt
Freileitungen in der Offentlichkeit rege diskutiert. Im Energiewirtschaftsgesetz (ENWG) §43h sind
die Voraussetzungen benannt, nach denen Netzbetreiber Netzausbaunahmen als Erdkabel
umzusetzen haben. Dort heif3t es:

»Hochspannungsleitungen auf neuen Trassen mit einer Nennspannung von 110 Kilovolt oder
weniger sind als Erdkabel auszuflhren, soweit die Gesamtkosten flir Errichtung und Betrieb des
Erdkabels die Gesamtkosten der technisch vergleichbaren Freileitung den Faktor 2,75 nicht
uberschreiten und naturschutzfachliche Belange nicht entgegenstehen; die fur die Zulassung des
Vorhabens zustandige Behdrde kann auf Antrag des Vorhabentragers die Errichtung als
Freileitung zulassen, wenn 6ffentliche Interessen nicht entgegenstehen.”

Fraglich ist bereits, ob es vorliegend um einen Neubau ,auf neuen Trassen“ geht, da es sich um
einen Parallelneubau zu einer bestehenden 110-kV-Freileitung handelt. Der Begriff ,auf neuen
Trassen® ist bislang gerichtlich noch nicht abschlieRend geklart. Zur eisenbahnrechtlichen
Planfeststellung vertritt die Rechtsprechung ein weites Trassenverstandnis, so dass auch parallele
Schienenwege ohne raumlich-optische Abgrenzungen erfasst werden. Legt man dieses
Trassenverstandnis hier zugrunde, wurde die Anwendung des § 43h EnWG von vornherein
ausscheiden.

Die Frage kann letztlich offenbleiben. Die Vorhabentragerin hat vorsorglich einen Kostenvergleich
durchgefuhrt und im Punkt 4.2.1 die Anbindung der 110-kV-Freileitung Metzdorf-Freienwalde an
den Schaltpunkt Metzdorf mit einem 110-kV-Erdkabel als Variante naher untersucht.

Um die Kostengegenuberstellung und die Bewertung des in § 43h EnWG vorgegebenen Faktor von
2,75 durchfiihren zu kénnen, hat die Bundesnetzagentur einen Leitfaden zu Investitionsmallnahmen
nach § 23 ARegV veroffentlicht. Auf dieser Grundlage wurde anhand eines Vorplanungsstatus eine
fachkundige und projektbezogene Kalkulation erstellt. Die Ergebnisse sind in Tabelle 7
gegenilbergestellt.
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110-kV-Kabelanbindung Metzdorf - Freienwalde M1A(n) HT2033(n) - Kostenvergleich Freileitung / Kabel

Kriterium | Freileitung | Kabel

Technische Angaben zur Anlage

Trassenldnge 1,7 km 1,72 km

Gestdnge / Bauart JE-09 VPE - 110-kV-Kabel
Anzahl der Systeme 2 2
Leitungssystem (Seil / Kabelbezeichnung) 243-AL1/39-ST1A NA2XS(FL)2Y<c>2FO 1x1.000RM/70

Kosten zur Anlage

Investitionskosten 818.424 € 2.599.624 €
jahrliche Kosten fiir Nutzungsdauer 40a 40a
Betriebskosten 17.366 € 30.587 €
Kapitalkosten 60.921€ 193.509 €
Gesamtkosten je Jahr 78.287 € 224.096 €
Faktor Kabel zu Freileitung 2,86

Tab. 7 — Kostenvergleich Kabel-Freileitung

Die ermittelten Gesamtkosten gemafl® ENWG fir Errichtung und Betrieb zeigen erhebliche Vorteile
fur die Freileitungserrichtung. Der gesetzlich vorgegebene Kostenfaktor wird hier mit 2,86
Uberschritten. Die kumulativ zu betrachtenden Kriterien flir den vorgeschriebenen Einsatz von
Erdkabel sind somit nicht erfullt. Unter dem Aspekt einer preisguinstigen, verbraucherfreundlichen
und effizienten Versorgung der Allgemeinheit mit Elektrizitdt ist der Anschluss durch eine
Verkabelung nicht zielfihrend.

3.4 Trassenwahl

Die hier beantragte 110-kV-Freileitungsanbindung startet am Schaltpunkt Metzdorf, der sich
unmittelbar dstlich der Bundesstralle B 167 zwischen den Orten Gottesgabe und Metzdorf befindet.

Kurz nach dem bereits vorhandenen Portal knickt diese nach Nordosten ab und ordnet sich parallel
zur 110-kV-Freileitung Metzdorf-Letschin/Seelow — (Freienwalde) im Trassenraum ein. Nach
Querung des Batzlower MuhlenflieBes verlauft die Leitung auf gerader Linie Uber ca. 1,7 km
ackerbaulich intensiv genutzte Flachen bis zu ihrem Endpunkt Mast 7, unweit des Mast 1 An der
bestehenden 110-kV-Freileitung Metzdorf — Freienwalde 1/ Letschin — Angerminde 6 (M 1An), wo
sie in das vorhandene 110-kV-Leitungsnetz einbindet.

Vorzugswirdige Alternativen zur raumlichen Trassenflihrung ergeben sich aufgrund der geringen
Lange von nur 1,7 km und der Lage der Zwangspunkte, Schaltpunkt Metzdorf und Mast 2A/ HT2033,
nicht. Raumlich ordnet sich die Trasse parallel zur 110-kV-Freileitung Metzdorf-Seelow HT2068 mit
optimiertem Abstand zueinander ein.

Die Beschreibung der Ergebnisse gemal} der trassierungstechnischen Feinplanung und Umsetzung
der Planungsgrundsatze ist dem Punkt 4, insbesondere dem Variantenvergleich unter 4.2 zu
entnehmen. Im Zuge einer optimierten Trassenfuhrung wurden insgesamt 3 technische
Ausflhrungsvarianten untersucht.

Aufgrund der Vorpragung durch die Bestands-110-kV-Freileitung wird auch die beantragte Leitung
als Einebenen-Mastgestange ausgelegt. Durch anndhernd gleiche Mastfeldlangen der
parallelfihrenden Leitungen werden nahezu identische Masthéhen ermoglicht. Neubau-
Maststandorte befinden sich hierbei auf Hohe der parallelfihrenden Bestandsmasten. Die Leitung
kann so optimiert in das Landschaftsbild und in die Bewirtschaftung eingepasst werden.

Der Verlauf der geplanten Freileitung ist im Ubersichtsplan Punkt 2.1 der Antragsunterlage
dargestellt.
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4. Trassenfindung und -fuhrung

4.1 Trassierungs- und Planungsgrundsatze

Die Ermittlung, Bewertung und Gewichtung einzelner Belange bei der Bestimmung des
Trassenverlaufs wird vom Ausgleich zwischen technischem Optimum und geringstmdéglichem
Eingriff in die Umwelt gepragt.

Mit dem Bau und Betrieb einer Freileitung sind — im Grundsatz — immer Beeintrachtigungen anderer
offentlicher und privater Belange verbunden. Um die Betroffenheiten auf das notwendige
Mindestmall zu beschranken, kommt der Trassierung einer Freileitung eine malRgebende
Bedeutung zu. Die nachfolgenden wesentlichen Trassierungsgrundsatze sind bei der Festlegung
der konkreten Trassenlinie berlcksichtigt worden, wobei diese im Einzelfall abhangig von den
sonstigen zu berucksichtigen Belangen auch modifiziert oder nicht mafigeblich sein kénnen:

Weitgehende Bundelung mit bereits bestehenden linienférmigen Infrastrukturtrassen
(Stromleitungen, Stralen, Bahnstrecken). Dadurch werden Zerschneidung und
Inanspruchnahme der Landschaft sowie Beeintrachtigungen des Naturhaushalts
vermieden oder so gering wie mdglich gehalten und Vorbelastungen genutzt.
Maglichst kurze Verbindung zwischen der neuen Freileitung an die bestehende
Schaltanlage zur Minimierung der Streckenlange, um den Eingriff in Natur und
Landschaft so gering wie mdglich zu halten sowie auch aus wirtschaftlichen und
eigentumsrechtlichen Grinden.

Weitgehende Vermeidung der Inanspruchnahme / Querung von Flachen, die einer
Nutzung durch eine Stromleitung entgegenstehen (bspw. Schutzgebiete, Siedlungs-
oder Waldflachen).

Meidung der Querung von natur- und wasserschutzrechtlich und -fachlich
konflikttrachtigen Natur und Landschaftsraumen (inkl. Natura 2000-Gebiete und
landschaftsbezogenen Schutzgebieten).

Meidung der Querung avifaunistisch bedeutsamer Raume (spezieller Artenschutz).
Meidung der Querung von vorrangigen Nutzungen (Flachen eingeschrankter
Verfugbarkeit, kritische Infrastruktur)

Positionierung der neuen Masten in vorhandenen Waldschneisen in verkirzten
Abstanden zur Einpassung der Leitung im vorhandenen Schutzstreifen,

Anordnung der Leitung und Maste méglichst im Bereich dkologisch unempfindlicher
Bereiche.

Moglichst geringe Inanspruchnahme landwirtschaftlicher Nutzflache durch Platzierung
der Maste vorrangig an Nutzungsgrenzen.

Vermeidung der Platzierung von Masten im Bereich bekannter Bodendenkmale,
Wahl einer fir das Landschaftsbild méglichst winkelarmen und damit weniger
auffalligen, insofern optisch ruhigeren Trassenfuhrung und

Beachtung einer moglichst gleichmafigen Masthéhenentwicklung und Verwendung
eines einheitlichen Mastbildes, um Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes durch
eine unruhige Trassenfuhrung mit auffalligen Hoéhenverspriingen zu vermeiden.

Die E.DIS Netz GmbH hat bei der Planung der 110-kV-Freileitung Metzdorf — Freienwalde
HT2033(n)(Mast 7) diese Trassierungsgrundsatze geprift und soweit moglich umgesetzt.
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4.2 Trassenvarianten

4.2 .1 Variante 1: Kabel

Fir die beantragte 110-kV-Freileitungsanbindung Metzdorf-Freienwalde (M7) ist gemal EnWG §43
h (Energiewirtschaftsgesetz) eine in den Gesamtkosten fur Errichtung und Betrieb technisch
vergleichbare Erdkabelvariante gegenlberzustellen. Die Anschluss- und damit Zwangspunkte
bilden die beiden verfligbaren Schaltfelder am Schaltpunkt Metzdorf sowie der Leitungszug der 110-
kV-Freileitungstrasse Richtung Freienwalde / Angermiinde. (HT2033) Im Wesentlichen gelten fir
die Trassenfestlegung die bereits unter 4.1 benannten Trassierungsgrundsatze und -richtlinien.
Erweitert werden diese um die besonderen Belange des Bodenschutzes und der grofieren
Bedeutung von unterirdischen Fremdmedien bei der Trassenfestlegung.

Fir die Erdkabelvariante wurde eine Vorplanung durchgeflihrt, um die technischen
Realisierungsmdglichkeiten zu bewerten und eine fachkundige Kostenkalkulation vorzunehmen.
Ausgehend von den Anschlusserfordernissen ist je anzubindendes Leitungssystem ein separates
110-kV-Kabelsystem zu realisieren. Die danach erforderliche 2-systemige Erdkabeltrasse bendtigt
einen durchgehenden ca. 25-m-Arbeitsraum zur Baurealisierung. Fir den Betrieb der Kabelanlage
wirde dauerhaft ein mindestens 10-m-breiter Schutzstreifen dinglich gesichert werden.

Abb. 8 — Kabelvarianfe SP Metzdorf — M 1A(n)

Die relativ kurze Entfernung zwischen Schaltpunkt und anzubindender Freileitungsleitungstrasse
fuhrt in dem Uberwiegend landwirtschaftlich genutzten Gebiet zu einer geradlinig auf direktem Weg
verlaufenden Trassenfiihrung von ca. 1,7 km Lange fir die Erdkabeltrasse. Hierbei befinden sich
Erdkabelvariante als auch der geplante Neubau der 110-kV-Freileitungsanbindung Metzdorf —
Freienwalde (Mast 7), HT2033(n) im Wesentlichen innerhalb des bestehenden
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Leitungstrassenraumes der 110-kV-Freileitung Metzdorf — Freienwalde 1/ Letschin — Angermiinde 6
(Mast 1A) (HT2068 und HT2033).

Ausgehend von beiden je als Kabelabgang umzubauenden Schaltfeldern am SP Metzdorf, verlauft
die Trasse Richtung Osten fir ca. 1,7 km parallel zur Freileitungstrasse Metzdorf-Letschin (HT2068)
und biegt kurz vor Mast 7 der HT2068 fur eine kurze Entfernung Richtung Nordosten ab. Fir die
Anbindung an die 110-kV-Freileitungstrasse Richtung Freienwalde/Angermiinde /HT2033) ist am
neuen Standort ein neuer Kabellibergangsmast (Gestange JE09; Mast 1A(n)) in der vorhandenen
Freileitungstrasse zu errichten. Dieser Mast ersetzt den bisherigen Abspannmast 1A/HT2033, ca.
15 m vom alten Standort entfernt.

Ausgehend vom SP Metzdorf erfolgt die Errichtung der Kabelschutzrohranlage. Erst in einem
zweiten Schritt werden die Hochspannungskabel in die 2x3 Kabelschutzrohre eingezogen. Die
landwirtschaftlich genutzten Flachen zwischen dem SP Metzdorf und den zu unterquerenden
Batzlower Muhlenflie3 sind, neben der vorhandenen 110-kV-Leitung Metzdorf-Letschin (HT2068),
besonders im unterirdischen Bauraum durch Erdkabeltrassen gepragt. Die Kabeltrasse kreuzt in
diesem Abschnitt die Schutzbereiche der 110-kV-Kabeltrassen Metzdorf Nord — UW Gottesgabe
Nord und -Sud, Batzlow sowie Heinersdorf — Metzdorf Nord 1 und 2 und einer weiteren geplanten
Kabeltrasse von vier 110-kV-Kabelsystemen. Einschliellich der MuhlenflieRunterquerung mussen
die Kabelsysteme mittels HDD-Bohrungen unterquert werden. Eine HDD-Bohrung besteht hier aus
6 Einzelbohrungen mit Errichtung von separaten Bohreintritts- und -austrittsgruben. Auf dieser
Trasse mussen 3 HDD-Bohrungen mit einer Gesamtlange von ca. 300 m ausgefihrt werden.

Die Verlegung der Kabelschutzrohre in offener Bauweise beginnt im Wesentlichen erst 6stlich des
Batzlower MuhlenflieRes. Hierfur ist ein 1,70 m tiefer und in der Sohle 2,30 m breiter Rohrgraben
auszuheben. In einem 25m-breiten Arbeitsstreifen erfolgt die Errichtung der begleitenden
temporaren Baustralle und die horizontweise Lagerung des Aushubs. Die Flachen bis zum
Kabellibergangsmast sind draniert. Es ist daher davon auszugehen, dass beim Tiefbau eine Vielzahl
von Dranagen zerstért wird und nachfolgend wiederhergestellt werden muss.

Die Flachen gehdren zum AuRenbereich des Oderbruchs und weisen ganzjahrig hohe
Grundwasserstande auf. Vor der Errichtung von Bau — und Montagegruben bzw. des Rohrgrabens
sind eine geschlossene Wasserhaltungsanlage zu errichten. Als mogliche Einleitpunkte stehen der
Batzlower Muhlenflie und der Friedlander Strom zur Verfugung.

Die ca. 1,72 km langen Kabelsysteme sind in 2 Abschnitte zu unterteilen. Etwa auf der Halfte der
Trasse waren je System Verbindungsmuffen herzustellen und zur Umsetzung des
Erdungskonzeptes ein Muffenbauwerk zu errichten. An dieser Stelle werden oberflachlich
dauerhafte Versiegelungen hergestellt. Fir den Kabeleinzug sind zu den beiden erforderlichen
Winden- und Trommelplatzen temporare Zuwegungen bzw. Schwerlastzuwegungen zu errichten.
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Abb. 9 — Darstellung eines Kabelendmastes (KEM)

Fir die Einbindung an der vorhandenen 110-kV-Freileitung ist ein neuer Kabellibergangsmast (Vgl
Abbild Nr. KEM M1A(n)) zu errichten. Dieser Stahlgittermast fihrt eine zusatzliche
Kabellibergangstraverse um vom Betriebsmittel Freileitung auf Kabel Uberzugehen.

Vor Beginn der Grindungs- und Demontagearbeiten am Standort des Mastes 1A ist ein 2-
systemiges Freileitungs-Versorgungsprovisorium zu errichten, um die Stromversorgung auch
wahrend der Bauphase sicherzustellen. Funktion und Aufbau sowie die Flacheninanspruchnahme
des Versorgungsprovisoriums sind bei der Erdkabel- und Freileitungsvariante gleich. Nach
Abschluss der Arbeiten erfolgt die Demontage des (bisherigen) Mastes 1A.

Die Entscheidung fir ein Betriebsmittel wie Kabel oder Freileitung ist immer in der projekt-
spezifischen Konstellation zu treffen. Neben den oben aufgefiihrten trassierungs- und
bautechnischen Aspekten des 110-kV-Vorhabens sind weitere Faktoren bei der Abwagung zu
beachten:
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Betrieb

In 110-kV-Netzen grolRer Ausdehnung und geringer Infrastrukturdichte (so z.B. in den landlichen
Bereichen von Mecklenburg-Vorpommern und Brandenburg) haben Freileitungen immer noch eine
deutlich hohere Versorgungszuverlassigkeit als Kabelanlagen. Das Freileitungsnetz wird in
Deutschland Ublicherweise als geléschtes Netz (Resonanzsternpunktgeerdetes Netz) betrieben.,
d.h. durch Erdschlussldschspulen wird der kapazitive Erdschlussstrom kompensiert. Dadurch wird
der Fehlerstrom an der Fehlerstelle minimiert und das sofortige Abschalten der betroffenen Leitung
verhindert. Die E.DIS Netz GmbH betreibt ein Resonanzsternpunktgeerdetes 110-kV-
Freileitungsnetz, welches nur begrenzt in der Lage ist 110-kV-Kabel aufzunehmen und im Betrieb
Zu integrieren.

Kabel haben aufgrund ihres konstruktiven Aufbaues eine mehrfach gréRere Erdkapazitat gegentiber
den vergleichbaren Freileitungen (30 - 40-fache), so dass in bestehende Freileitungsnetze nur ein
geringer Anteil an Kabeln integriert werden kann, um die Loschgrenze fir den Reststrom bei Eintritt
eines Erdschlusses im Resonanzsternpunktgeerdeten 110-kV-Freileitungsnetz einzuhalten. Die
Einhaltung dieses Grenzwertes ist Voraussetzung fur den sicheren Netzbetrieb. Eine dauerhafte
Uberschreitung des Grenzwertes erfordert weitergehende Umstrukturierungen, Netzauftrennungen
und zusatzliche Investitionen in das 110-kV-Freileitungsnetz, welche ein Vielfaches der
Netzausbaukosten fir eine Freileitungstrasse Uberschreitet. Daher ist der Zubau an 110-kV-Kabeln
in Resonanzsternpunkt-geerdeten 110-kV-Freileitungsnetz auf ein Minimum zu begrenzen.

Die bei Freileitungen am haufigsten auftretenden Fehler sind einpolige Fehler, sogenannte
Erdschlisse. Im Gegensatz zu Freileitungen kann es bei Erdschlissen in Kabeln wegen der
geringen Abstande zu Durchschlagen der Isolation kommen. Bei Fehlern im Kabelabschnitt kann es
durch die Stromerhdhung in den Ubrigen Leitern zu weiteren Uberschldgen kommen, welche eine
Zerstorung des Kabels zur Folge hatten. Daher muss bei Kabelfehlern die entsprechende Leitung
sofort abgeschaltet werden. Dadurch wird die Versorgungszuverlassigkeit erheblich eingeschrankt.

Der Einsatz von Kabeln verandert das Blindleistungsverhalten im Netz, er erhdoht massiv den
kapazitiven Erdschlussstrom im Netz und begrenzt die Mdglichkeiten der Schutztechnik weiterhin
die bewahrten Kurzunterbrechungen/AWE auf den Freileitungstrassen anwenden zu kénnen.

Havarie

Wahrend bei Freileitungen das Stérungsbild duRerlich in den meisten Fallen erkennbar ist und eine
schnelle Reparatur innerhalb weniger Stunden erlaubt, ist die Fehlersuche bei Kabeln erheblich
aufwendiger. Der erforderliche Tiefbau und das meistens erforderliche Einsetzen eines neuen
Stlickes Kabel kann hier in ungtinstigen Fallen bis zu mehreren Wochen dauern. In dieser Zeit steht
die gesamte Leitung entweder gar nicht oder nur abschnittsweise eingeschrankt fir die Versorgung
zur Verfugung.

Im Fehlerfall ist eine Behebung des Schadens bei Freileitungen weitaus schneller als bei Kabeln
mdglich (Wiederverfligbarkeit der Freileitung ist wesentlich gréer). Im Falle von Stérungen sind
diese bei Freileitungen oft in wenigen Stunden behebbar.

Kosten

Das Minimierungsgebot gilt auch fiir die Kosten der eingesetzten Technologie und nicht nur fir den
umweltfachlichen Eingriff. Laut EnWG ist hier das Interesse der Allgemeinheit an einer moglichst
kostenglnstigen Struktur der Energieversorgungsnetze zu berlcksichtigen. Demnach besteht eine
Verpflichtung zu einer moglichst preisgiinstigen, verbraucherfreundlichen, effizienten und
umweltvertraglichen Versorgung der Allgemeinheit mit Strom und Gas. Die Mehrkosten flr die
Errichtung und Betrieb des Erdkabels wurden vor dieser Vorgabe sorgsam gepruft. Konkret betrégt
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der Mehrkostenfaktor 2,86 und (bersteigt den gesetzlich vorgegebenen Kostenfaktor gemél3 EnWG
§43h. Zu beachten ist u.a. die geringere zu erwartende Lebensdauer des Kabels, die im
Kostenvergleich (siehe Tab. 7 — Kostenvergleich Kabel-Freileitung) nicht betrachtet wurde.

Bei der Gegenuberstellung der Kosten wurden folgende Annahmen getroffen: Fir die Freileitung
entstehen Kosten im Wesentlichen flr die Grindungen ggf. mit Wasserhaltung, die Maste, die
Mastbeschichtung, die Beseilung, die Armaturen sowie flr den voraussichtlichen Wegebau. Die
Kosten bei der Erdkabelvariante ergeben sich aus dem Tiefbau, der Errichtung der
Kabelschutzrohranlage, der Wasserhaltung, den Drainagen, den Kabeln mit Kabelarmaturen, der
Kabelverlegung, den Kabellbergangsbauwerken und dem voraussichtlichen Wegebau.

Die Kosten fur Entschadigungen wurden generell hierbei nicht berlcksichtigt.

Einschrankungen / Nutzbarkeit

Die ,normale* landwirtschaftliche Nutzung ist sowohl unterhalb einer 110-kV-Freileitung als auch
oberhalb der 110-kV-Kabeltrasse mdéglich. Ein Verbot von tiefwurzelnden Pflanzen (Kabel) stehen
einer Hohenbeschrankung (Freileitung) gegeniber. Kleinrdumige Nutzungseinschrankungen durch
oberirdische Bauwerke sind sowohl bei Freileitungen (Maststandorte alle 300-350 m) als auch in
gréReren Abstédnden bei Erdkabeln (Muffenbauwerke) vorhanden. Durch Verwendung gleicher
Feldlangen im Vergleich zur Bestandsparallelfreileitung (Vgl. 4.2.3) ist dieser Nachteil der Freileitung
im konkreten Projekt bereits deutlich verringert.
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Umwelterhebliche Wirkungen

Allgemein kann festgestellt werden, dass sowohl Freileitungen als auch Kabel projektspezifische
Vor- und Nachteile in Bezug auf die umwelterheblichen Wirkungen haben. Die Gegenlberstellung
der umwelterheblichen Wirkfaktoren wird in baubedingten Wirkungen, die zeitlich begrenzt sind;
sowie anlagenbedingten und betriebsbedingten Wirkungen, die =zeitlich unbegrenzt sind,
unterteilt.(Tab 10 — Gegenuberstellung umwelterheblicher Wirkungen)

110-kV-Freileitung | 110-kV-Kabel
Baubedingte umwelterhebliche Wirkungen
Freimachung der Baustelleneinrichtung und Freimachung der Kabeltrasse von Vegetation
Zuwegung und Anlegen einer Baustral3e langs der Trasse
Flachenbeanspruchung durch Flachenbeanspruchung und Materiallagerung
Baustelleneinrichtung, Materiallagerung und Zuwege langs der gesamten Trasse und BaustralRe
an den Maststandorten
Bodenaushub fur Mastfundamente und Abfuhr Abtrag des Mutterbodens und Abfuhr des nicht
Uberschussigen Aushubs riickverfiillbaren Uberschusses. Bodenaushub
entsprechend Graben, ggf. Wasserhaltung
Optische und akustische Wirkungen durch Optische und akustische Wirkungen durch
Bautatigkeit und Verkehr Bautatigkeit und Verkehr
Anlagenbedingte umwelterhebliche Wirkungen
Flachenbeanspruchung durch die Maste Einbringung der Kabel, Rohre und ggf.
thermisch stabile Boden, sowie Abdeckplatten in
den Boden
Bodenversiegelung durch die Mastfundamente Dauerhafte Freihaltung der Kabeltrasse von
Bebauung und hochwiichsiger Vegetation
Freihaltung des Schutzstreifens von Bebauung Ggf. optische Wirkungen durch die
und hochwiichsiger Vegetation freigehaltene Kabeltrasse, und oberirdischer
Bauwerke (Crossbondinganlagen, Endverschlisse
etc.)

Optische Wirkung durch die Maste und Leiterseile

Betriebsbedingte umwelterhebliche Wirkungen

elektrische und magnetische Felder magnetische Felder
optische und akustische Wirkungen durch ggf. Erwarmung des Bodens im Umfeld des
Wartungs-, Reparatur- und FreihaltungsmalRnahmen Kabels, dosierte Bodenaustrocknung

optische und akustische Wirkungen durch
Wartungs-, Reparatur- und
FreihaltungsmalRnahmen
Tab 10 — Gegeniiberstellung umwelterheblicher Wirkungen

Elektromagnetische Felder

Im Hinblick auf die elektromagnetische Vertraglichkeit ist einer Erdverkabelung kein zwingender
Vorzug zu geben. Zwar weisen Erdkabel kein aufieres elektrisches Feld auf, da die anliegende
Spannung vollstandig tber die innere Isolation des Kabels abgebaut wird. Die elektrische Feldstarke,
die von der Freileitung ausgeht, liegt aber deutlich unterhalb der gesetzlich zulassigen Werte?.

Hinsichtlich der magnetischen Flussdichte bestehen zwischen Erdkabel und Freileitung nur geringe
Unterschiede, wobei auch hier beide Werte deutlich die zulassigen Grenzwerte unterschreiten.

2 Verordnung uber elektromagnetische Felder - 26. BImSchV
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Trassenspezifisch gibt es aufgrund der raumlichen Lage des Vorhabens und des Abstandes zu
Orten mit nicht nur voribergehendem Aufenthalt keine zu prifenden Minimierungsorte gemafi 26.
BimSchV.

Fazit

Die Anbindung der 110-kV-Freileitung HT2033 Freienwalde/Angerminde an den Schaltpunkt
Metzdorf kann grundsatzlich durch den Bau einer Erdkabelanbindung technisch realisiert werden.
Der Einsatz von 110-kV-Kabeln in einer bestehenden Netzstruktur hat jedoch groRe Auswirkungen
auf das Gesamtnetz. Das 110-kV-Netz der E.DIS ist durch bereits vorhandene Freileitungstrassen

gepragt.

Im Wesentlichen schlief3en die Nachteile flir den Betrieb des Freileitungsnetzes und die erheblich
hdheren Investitionskosten fir das Erdkabel diese Variante aus. Die untersuchte Erdkabelvariante
stellt daher keine vorzugswirdige technische und wirtschaftliche Lésung zur beantragten
Freileitungsvariante dar.

4.2.2 Variante 2: Wahl des Mastgestanges

Fur die Freileitungsvariante wurde verschiedene Voritberlegungen durchgefiihrt, um die technischen
Realisierungsmdglichkeiten zu bewerten. Ausgehend von den Anschlusserfordernissen ist je
anzubindendes Leitungssystem ein separates 110-kV-Freileitungssystem zu realisieren.

Es gibt unterschiedliche Gestangebaureihen (auch Gestangetyp genannt), deren Einsatz nach
unterschiedlichen Kriterien projektspezifisch festgelegt wird. Diese zeichnen sich durch festgelegte
Parameter wie Systemanzahl und -anordnung (Mastkopfbild) und Bauhdhen aus. Weitere
Eigenschaften wie Spannfeldlangen und das Bodenaustrittsmal’ ergeben sich aus der statischen
Festlegung.

Die Gestangebeschreibungen jeder Baureihe legen Phasenabstandweiten fest, die eingehalten
werden mussen, damit sich die Leiterseile im Betrieb durch aufRere Einfliisse nicht anndhern oder
berthren kénnen. Diese Angaben legen fest wie hoch ein Mast gleicher Baureihe gebaut werden
kann und wie groR die Feldlange sein darf. Wird ein Mast mit einem anderen Mastkopfbild zusatzlich
eingesetzt fuhrt dies zwangslaufig zu einer Verringerung der Phasenabstandsweite in dem
betroffenen Feld, da es Seiliibergange gibt von dem Mastbild mit z.B. mehreren Traversen auf den
Einebenmast gibt.

Es muss individuell gepruft werden welche Feldlange moglich ist, um die Phasenabstéande noch
einzuhalten. Dies gelingt meist nur, in dem die Feldlange verringert wird.

Die Verringerung der Feldlange zwischen den Masten 7 und 2A kdnnte beispielsweise dazu flhren,
dass ein weiterer Mast eingefligt werden muss oder die Freileitung die Bliindelung mit der 110-kV-
Freileitung Metzdorf — Seelow HT2068 verlassen muss.
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Abb. 11 — Darstellung der Masttypen

Gestange mit zwei oder mehr Traversenebenen zeichnen sich durch einen schmaleren Korridor aus
sind aber entsprechend hoher, da die Leiterseile nicht waagerecht sondern senkrecht die
Mindestabstande einhalten muissen. Diese Leiterseilanordnung in mehreren Ebenen erhoht
dagegen im Vergleich zur Einebenenanordnung das Kollisionsrisiko fiir den Vogelanflug und ist auch
fur das Landschaftsbild unglnstiger.

Es besteht die Mdglichkeit ein doppeltes Einebene-Gestange fur diese 1,7 km langen Korridor
einzusetzen. Dieses Gestange zeichnet sich dadurch aus, dass zwei zweisystemige Freileitungen
Ubereinander auf einem Gestange gebaut und betrieben werden. Hierflr wirde die vorhandene 110-
kV-Einebene-Leitung Metzdorf — Letschin (HT2068) durch eine Doppelte Einebenenleitung ersetzt.
Die 110-kV-Leitung Metzdorf-Freienwalde (HT2033n) wird mit der Bestandsleitung (HT2068) auf
diesem Gestange gefuhrt.

Im vorliegenden Fall wiirde dieses neue Gestange standortgleich auf die Trasse der vorhandenen
110-kV-Freileitung Metzdorf - Seelow HT2068 gebaut werden. Diese Leitung wirde durch das 4-
fach Gestange ersetzt. Es erfolgt eine Demontage der vorhandenen 110-kV-Freileitung Metzdorf -
Seelow HT2068 zwischen Portal Metzdorf und Mast 7 (Baujahr 2016) und dann der Neubau dieser
Variante. Der Neubau hat im Durchschnitt 9 m hdéhere Maste als die vorhandene Leitung, die
Flacheninanspruchnahme ware sowohl fur den Maststandort als auch fur den Schutzbereich gréRer
im Vergleich zur vorhandenen Leitung. An den Einbindepunkten zum UW Metzdorf bzw. in den
weiteren Verlauf der Freileitungen, muss die neue Leitung ausgekreuzt werden. Dies flhrt technisch
dazu, dass der Mast 7 der 110-kV-Freileitung Metzdorf — Freienwalde HT2033(n) trotzdem gebaut
werden muss, da ansonsten der Tragmast 2A der 110-kV-Freileitung Metzdorf -
Freienwalde HT2033(n) einen Winkel bekommt. Dies ist statisch nicht zulassig. Fir die Bauphase
sind zusatzlich Versorgungsprovisorien erforderlich.

Im Zuge der BaumalRnahme eines 4-fach Gestanges muss die elektrische Verbindung der 110-kV-
Freileitung Metzdorf - Seelow HT2068 bestehen bleiben, damit ist der Bau eines Provisoriums
parallel der vorhandenen Freileitung notwendig.
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Abb. 12 — Variante der doppelten Einebene
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Betrieb

Betrachtet man die spatere Betriebsfiihrung und Instandhaltung eines 4-fach Gestanges, dann sind
immer sicherheitsrelevante Einschrankungen fir den Betrieb der anderen Leitung zu erwarten, die
nicht bearbeitet werden muss. Notwendige baubedingte Schaltungen beider Leitungen sind die
Folge, dies widerspricht der Aussage und Begrindung zur Notwendigkeit dieser Freileitung und
reduziert die Verfugbarkeit dieser Anlage.

Havarie

Bei Freileitungen ist das Stérungsbild aufRerlich in den meisten Fallen erkennbar und eine schnelle
Reparatur innerhalb weniger Stunden mdglich. Bei einem Havarieeinsatz ist es im
Freileitungsbereich im Normalfall immer mdglich eine provisorische Verbindung mindestens 1-
systemig wiederherzustellen und die Freileitung in kirzester Zeit wieder in Betrieb zu nehmen.
Danach kénnen umfangreichere Reparaturarbeiten durchgeflihrt werden, ohne dass der Betrieb des
Netzes weiter beeintrachtigt wird.

Bezogen auf eine Doppelte Einebene besteht die Gefahr, dass bei einer Havarie nicht nur eine
Freileitung, sondern beide Freileitungen betroffen sind. Dies hat grof3en EinfluR flr den sicheren
Netzbetrieb. Die Stérung sowie die Stérungsbehebung gestaltet sich fur den Netzbetrieb wesentlich
komplexer da z. B. mehr temporare Provisorien errichtet werden mussen um die ausgefallenen
Kunden wieder zu versorgen.
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Kosten

In die Kostenbetrachtung flir den Bau des doppelten Einebenen-Gestanges wurden
Errichtungskosten fur die 4-fach-Leitung und der Versorgungsprovisorien, Demontagekosten der
HT2068 (7 Maste, 1,7km) sowie anteilig Investitionskosten (Restwert fur HT2068, Baujahr 2016)
einbezogen. Dies hat erhebliche wirtschaftliche Mehraufwendungen zur Folge.

Einschrdnkungen / Nutzbarkeit

Die ,normale“ landwirtschaftliche Nutzung ist unterhalb einer 110-kV-Freileitung maoglich.
Kleinrdumige Nutzungseinschrankungen durch oberirdische Bauwerke sind bei Freileitungen
(Maststandorte alle 300-350 m) vorhanden. Die Bewirtschaftungseinschrankungen durch die
Maststandorte ist geringfligig groRer als derzeit.

umwelterhebliche Wirkungen

Die umwelterheblichen Wirkungen einer 110-kV-Freileitung wurden bereits im Abschnitt 4.2.1
betrachtet. Der Eingriff in den Boden vergrof3ert sich geringfligig, im Vergleich zur Errichtung einer
Ebenen-Leitung (siehe Varianten 3 und 4), durch grélkere Baugruben und zugehériger
geschlossener Wasserhaltung. Die optische Wirkung durch die 2. Traversenebene sowie die bereits
benannte veranderte Masthdhe vergroRRern sich.

Elektromagnetische Felder

Die elektrische Feldstarke, die von der Freileitung ausgeht, liegt deutlich unterhalb der gesetzlich
zulassigen Werte.

Die zulassigen Grenzwerte der magnetischen Flussdichte werden unterschritten.

Trassenspezifisch gibt es aufgrund der raumlichen Lage des Vorhabens und des Abstandes zu
Orten mit nicht nur voribergehendem Aufenthalt keine zu prifenden Minimierungsorte gemaf 26.
BImSchV.

Fazit

Die Anbindung der 110-kV-Freileitung HT2033 Freienwalde/Angerminde an den Schaltpunkt
Metzdorf kann grundsatzlich durch den Bau einer 110-kV-Freileitung als doppelte Einebene
technisch realisiert werden.

Eine derartige Ldsung verringert zwar die insgesamt erforderliche Trassenbreite, hat aber
andererseits auch eine Reduktion der Versorgungszuverlassigkeit zur Folge, da sich z.B. ein
witterungsbedingtes Ausnahmeereignis an einem Mast unmittelbar auf alle 4 Systeme auswirken
wirde. Wenn durch die Fihrung der 4 Systeme eine Erhéhung der Versorgungszuverlassigkeit
erreicht werden soll, so ist dies nur durch zwei parallel zu fihrende Trassen mdglich, deren
Mindestabstand untereinander so gewahlt werden muss, dass sich Arbeiten oder auch
aulRergewohnliche Ereignisse an einer Trasse nicht auf die andere Trasse auswirken konnen.

Darlber hinaus wird das 110-kV-Verteilnetz durch den Zubau an erneuerbaren Energien gepragt.
Dezentrale Erzeugungseinheit wurden und werden auch in der Zukunft Uber kundeneigene
Umspannwerke an das 110-kV-Freileitungsnetz angebunden. Da die Frage des
VerknUpfungspunktes fur die Erzeugungsanlagen mit dem 110-kV-Verteilnetz von der Lage des
Anlagenstandortes zum 110-kV-Leitungsnetz abhangt und von der Fragestellung auf welchem
Grundstuick gebaut werden kann, ist der Einsatz von Masten die einen kostenglinstigen Netzzugang
fur EEG-Netzkunden ermdglichen von Bedeutung. Bei der 4-systemigen Leitungsfuhrung auf einem
Gestange konnen nur die jeweils unteren Systeme angeschlossen werden, was im Sinne einer
gleichmaRigen Verteilung auf die Leitungssysteme im Versorgungsnetz entgegenwirkt. Hierflir ware
ein 3-Ebenen-Abzweigmast zu entwickeln und zu errichten (Kosten, Landschaftsbild, Vogelzug).
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Bei Bau- oder InstandhaltungsmalRnahmen an einer viersystemigen Freileitung mussen bei Arbeiten
auf einer Seite Uberwiegend beide Ubereinanderliegende Stromkreise abgeschaltet werden, was
einer Erhdhung der Versorgungszuverlassigkeit ebenfalls entgegensteht. Um mit der minimalen
Losung eines nur 1,7 km langen Freileitungsneubaus eine optimale Verbesserung der
Versorgungssicherheit fur die Gebiete Letschin/Seelow und Freienwalde zu erreichen, ist eine
Flhrung der 4 Stromkreise auf einem Gestange somit ungeeignet. Die Realisierung Uber zwei
parallel verlaufende 110-kV-Gestange erhoht die Verfugbarkeit der Leitungssysteme und erhéht
somit die Versorgungssicherheit.

Die Nachteile flr den Betrieb der Freileitungen und Auswirkungen auf das Landschaftsbild, sowie
die Nachteile fur die Avifauna schlieen diese Variante aus. Die untersuchte Freileitungsvariante mit
doppelter Einebene stellt daher keine vorzugswirdige technische und aufgrund der erheblichen
Mehrkosten keine wirtschaftliche Lésung zur beantragten Freileitungsvariante dar.

4.2.3 Variante 3: Einebenengestange JE-09 mit maximalen Feldweiten

Zur Ermoglichung einer n-1-sicheren Versorgung werden Freileitungen Ublicherweise mit zwei
Stromkreisen errichtet. In durch landwirtschaftliche Nutzung und ausgedehnte Naturschutzgebiete
gepragte und zudem gering besiedelten Gebieten haben sich Mastgestange in Einebenenbauweise
durchgesetzt. Da diese auch bei zwei mitgeflihrten Stromkreisen nur Uber eine Leiterseilebene
verfugen, missen die Maste nur in einer Mindesthdhe errichtet werden, die nach den Vorgaben der
DIN EN 50341 die notwendigen Mindestabstande zum Boden und anderen Objekten bzw. Personen
sicherstellt. Dies wird bzgl. des Landschaftsbildes und unter avifaunistischen Aspekten positiv
gesehen, wenn durch diese Bauweise auch die Uberspannte Flache grofier ist.

An Einebenenmasten lassen sich Abzweige (so u.a. zu nachtraglich herzustellenden EEG-
Anschlissen zur Aufnahme erneuerbarer Energie) relativ leicht herstellen, da hierfir sogenannte
Kreuztraversenmaste verfligbar sind, welche auch nachtraglich abschnittsweise Umgestaltungen
der Netzstruktur ermoglichen, ohne daflr weiteren Leitungsneubau betreiben zu mussen.

Der Einsatz eines Einebenengestanges setzt voraus, dass eine eigene Trasse flr den Leitungszug
gewahlt werden muss. Aufgrund der Bindelungsmdglichkeit mit der 110-kV-Leitung Metzdorf —
Letschin (HT2068) und der direkten Strecke zwischen SP Metzdorf und dem Einbindemast 1A wird
eine Trasse parallel zur bestehenden Freileitung gewahilt.

Ausschlaggebend flr diese Variante ist der Mast 2A der vorhandenen 110-kV-Leitung Metzdorf —
Freienwalde (HT2033). An diesem Mast soll die neue Freileitung eingebunden werden. Der Mast 2A
ist ein Einebenenmast der Baureihe JA, alle Leiterseile eines Systems befinden sich auf einer
Traverse und haben definierte Abstédnde zu einander. (vergleiche Abb.x in Kapitel 4.2.2) Diese
Gestangebeschreibung stammt aus dem Jahr 1985.

Die vergleichbare Gestangebeschreibung zu der o.g. Baureihe JA ist die aktuelle Einebenen-
Baureihe JE-09. Diese Baureihe ist moderner und entspricht den aktuellen Normen und dem
heutigen Stand der Technik.

Das Gestange JE-09 wurde bei der Vorhabentragerin insbesondere unter Berlcksichtigung der
veranderten Anforderungen an moderne 110-kV-Freileitungen entwickelt und bereits auf vielen
Trassen eingesetzt. Die prinzipiell etwas hdheren Masten tragen den groRer gewordenen
landwirtschaftlichen Maschinen Rechnung und reduzieren auch generell die Wirkung
elektromagnetischer Felder vor allem in Bodennahe. Die Leiter-Erdseil-Abstande wurden optimiert
und ermdglichen unterschiedliche Kombinationen. Vogelschutzmarkierungen auf den
Blitzschutzseilen sind damit einfacher einsetzbar. Das Gestange berlicksichtigt insgesamt gréRRere
statische Reserven und ermoglicht damit unkomplizierte nachtragliche Erhdhungen der
Ubertragungskapazitaten um mehr als 95 % durch den Einsatz von Spezialleitern. Moderne
Zugangswege ermdglichen ein sicheres Arbeiten der flr die Vorhabentragerin tatigen Fachfirmen.
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Wie in Kapitel 4.2.2 beschrieben werden in einer Gestangebeschreibung die Einsatzparameter einer
Freileitung definiert.

Die Maststandorte werden fir diese Variante aufgrund ihrer technischen Parameter aus der
Gestangebeschreibung mit maximal moglicher Feldweite ausgewahlt und parallel zur verlaufenden
110-kV-Freileitung Metzdorf — Seelow HT2068 stehen. Durch den Einsatz der maximalen Feldlange
kann ein Freileitungsmast auf der Strecke von 1,7 km eingespart werden. Dabei stehen die Maste
der zwei Freileitungen versetzt.

Diese Vorgehensweise bedingt, dass beide Freileitungen vollig unabhangig voneinander betrachtet
werden mussen, damit sie sich nicht beeintrachtigen. Jede Freileitung nimmt Flachen in Anspruch,
die fir den Betrieb der Freileitung und witterungsbedingten Auswirkungen festgelegt werden
mussen. Insbesondere das Ausschwingverhalten der Leiterseile muss bezogen auf die
parallellaufende Freileitung eingehend untersucht werden, damit die Abstidnde normgerecht
eingehalten werden kdnnen. Durch die Mastausteilung mit maximalen Feldweiten kommt es eher zu
einer Annaherung, je nachdem, wie die Mastausteilung durchgefihrt wurde, zwischen den
Leiterseilen der einen Leitung und den Masten der anderen Leitung. Dadurch muss ein Abstand der
Freileitungsachsen zueinander von mindestens 40,00 m eingehalten werden.

Schlaanh
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Betrieb

Betrachtet man die spatere Betriebsfiihrung und Instandhaltung eines Einebenen-Gestanges, dann
kdénnen beide parallel verlaufenden Leitungen unabhangig voneinander betrieben werden, wenn der
Abstand zwischen beiden Leitungen so gro3 gewahlt wird, damit keine Beeintrachtigungen
untereinander stattfinden. Beeintrachtigungen beider Leitungen in der Betriebsfihrung kénnen
ausgeschlossen werden, siehe auch Havariebetrachtung.

Havarie

Bei parallel verlaufenden Freileitungstrassen mit Einebenengestingen reduziert sich das
Stérungsgeschehen bei einem Mastumbruch auf maximal zwei Leitungssysteme. Eine Auswirkung
auf die zweite Freileitungstrasse ist nicht méglich, da die Abstédnde der Trassen untereinander die
Umbruchlange der jeweils anderen Freileitungstrasse bericksichtigen. Im Ergebnis bietet die
parallel verlaufenden Freileitungstrassen mit Einebenengestangen den Vorteil einer groleren
Unabhangigkeit in der Verflgbarkeit der Leitungssysteme was der Versorgungssicherheit der
Netzkunden zu Gute kommt.

Bei einem Havarieeinsatz ist es im Freileitungsbereich im Normalfall immer mdglich eine
provisorische Verbindung mindestens 1-systemig wiederherzustellen und die Freileitung in kirzester
Zeit wieder in Betrieb zu nehmen. Danach kénnen umfangreichere Reparaturarbeiten durchgefihrt
werden, ohne dass der Betrieb des Netzes weiter beeintrachtigt wird.

Bezogen auf ein Einebenengestéange wirde eine provisorische Verbindung neben der betroffenen
Leitung aufgebaut werden, von der parallelfihrenden Leitung abgewandt.

Kosten

In die Kostenbetrachtung flr den Bau des Einebenen-Gestanges wurden Errichtungskosten u.a. fir
6 Maststandorte und der Versorgungsprovisorien einbezogen. Im Vergleich zur beantragten
Variante 4 ist ein Maststandort weniger zu errichten. Durch die geringeren Grindungs-/ und
Montagekosten sowie Wegebauaufwendungen ist dies die kostengiinstigste Variante.

Einschrdnkungen / Nutzbarkeit

Die ,normale“ landwirtschaftliche Nutzung ist unterhalb einer 110-kV-Freileitung maoglich.
Kleinrdumige Nutzungseinschrankungen durch oberirdische Bauwerke sind bei Freileitungen
(Maststandorte alle 300-350 m) vorhanden. Durch Verwendung nicht gleicher Feldlangen im
Vergleich zur Bestandsparallelfreileitung (Vgl. 4.2.3) besteht ein Nachteil fuir die Bewirtschaftung der
landwirtschaftlichen Flachen. Hier missen insbesondere Abstimmungen mit den Eigentiimern und
Pachtern getroffen werden, welche Abstidnde zwischen den Masten notwendig sind um eine
sinnvolle Bewirtschaftung zu gewahrleisten.

umwelterhebliche Wirkungen

Die umwelterheblichen Wirkungen einer 110-kV-Freileitung wurden bereits im Abschnitt 4.2.1 im
Vergleich zum 110-kV-Kabel betrachtet. Die optische Wirkung ist durch die Einebenen-
Traversenanordnung und die deutlich geringere Masthohe ein gunstiger Faktor im Vergleich zur
Variante 2 (4.2.2). Der Eingriff in den Boden verkleinert sich im Vergleich zur beantragten Ein-
Ebenen-Leitung (Variante 4) geringfligig, da lediglich 6 Standorte gegriindet werden mussen. Der
Eingriff in Gehdlzbestand am Batzlower Muhlenflie® wirde aufgrund der vergroRerten
Uberspannungsflache im Vergleich zu Variante 4 gréRer werden.
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Elektromagnetische Felder

Die elektrische Feldstarke, die von der Freileitung ausgeht, liegt deutlich unterhalb der gesetzlich
zulassigen Werte.

Die zulassigen Grenzwerte der magnetischen Flussdichte werden unterschritten.

Trassenspezifisch gibt es aufgrund der raumlichen Lage des Vorhabens und des Abstandes zu
Orten mit nicht nur voribergehendem Aufenthalt keine zu prifenden Minimierungsorte gemaf 26.
BimSchV.

Fazit

Die Anbindung der 110-kV-Freileitung HT2033 Freienwalde/Angermiinde an den Schaltpunkt
Metzdorf kann grundsétzlich durch den Bau einer 110-kV-Freileitung als Einebene mit maximalen
Feldlangen technisch realisiert werden.

Mit dem Bau dieser Variante ergeben sich geringflgig veranderte Auswirkungen auf das
Landschaftsbild und die Avifauna. Die neue Freileitung ist annahernd so hoch wie die vorhandene
Freileitung und stellt flir die Avifauna kein neues Hindernis dar. Abtriebsflachen am Batzlower
MuhlenflieR wirden aufgrund der veranderten Uberspannungsflache gréRer werden.

Der Betrieb und Instandhaltung dieser Leitung erfordert allerdings erhéhten Abstand zwischen den
parallellaufenden Freileitungen. Durch die unregelmaRige Anordnung beider Freileitungen ergeben
sich in der Bewirtschaftung der Flachen Nachteile im Vergleich zur beantragten Variante.

Der Anschluss dezentraler Erzeugungseinheiten uber kundeneigene Umspannwerke an das 110-
kV-Freileitungsnetz kann an Masten mit Einebenengestange technologisch einfach und somit
kostenguinstiger fir die Netzkunden realisiert werden.

Die untersuchte Freileitungsvariante mit Einebene mit maximalen Feldlangen stellt daher eine
gleichwertige technische und wirtschaftlich glinstigere Losung zur beantragten Freileitungsvariante
dar. Dennoch wird die Variante aufgrund der ungunstigeren Bewirtschaftungsverhaltnisse nicht
realisiert.

4.2.3 Variante 4: Einebenengestange JE-09 mit angeglichenen Feldlangen

Die Variante 4 stellt eine verbesserte Variante 3 dar. Die Maststandorte dieser Variante sind so
gewahlt, dass sie im Gleichschritt mit der parallel verlaufenden 110-kV-Freileitung Metzdorf —
Seelow HT2068 stehen. Sie stehen nicht mehr versetzt, wie in Variante 3, sondern nebeneinander.
Betrachtet man beide Freileitung von der Seite, stehen benachbarte Maste beider Leitungen
hintereinander und verdecken sich aufgrund der identischen Einebenenanordnung der Traversen
und der nur geringfligig abweichenden Masthdhe gegenseitig.

Durch diese MalRgabe wird das Ausschwingverhalten beider Leitungen angeglichen. Das
Ausschwingen der Leiterseile erfolgt im Einklang der parallel laufenden Leitung und nicht entgegen
dieser Leitung, wie in Variante 3. Ein Ausschwingen der Leiterseile in Richtung der Maste der
parallelen Leitung ist ortlich nicht mehr moglich, da die Maste der zwei Leitungen nebeneinander
stehen.

Der Abstand zwischen den Freileitungen kann dadurch geringer gewahlt werden und betragt 30,00
m.
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Betrieb

Betrachtet man die spatere Betriebsfiihrung und Instandhaltung eines Einebenen-Gestanges, dann
kdénnen beide parallel verlaufenden Leitungen unabhangig voneinander betrieben werden.

Havarie

Bei parallel verlaufenden Freileitungstrassen mit Einebenengestingen reduziert sich das
Stérungsgeschehen bei einem Mastumbruch auf maximal zwei Leitungssysteme. Eine Auswirkung
auf die zweite Freileitungstrasse ist nicht moglich, da die Abstande der Trassen untereinander die
Umbruchlange der jeweils anderen Freileitungstrasse bertcksichtigen. Im Ergebnis bietet die
parallel verlaufenden Freileitungstrassen mit Einebenengestangen den Vorteil einer groleren
Unabhangigkeit in der Verflgbarkeit der Leitungssysteme was der Versorgungssicherheit der
Netzkunden zu Gute kommt.

Bei einem Havarieeinsatz ist es im Freileitungsbereich im Normalfall immer mdglich eine
provisorische Verbindung mindestens 1-systemig wiederherzustellen und die Freileitung in kirzester
Zeit wieder in Betrieb zu nehmen. Danach kdnnen umfangreichere Reparaturarbeiten durchgefiihrt
werden, ohne dass der Betrieb des Netzes weiter beeintrachtigt wird.

Bezogen auf ein Einebenengestéange wirde eine provisorische Verbindung neben der betroffenen
Leitung aufgebaut werden, von der parallelfihrenden Leitung abgewandt.

Kosten

In die Kostenbetrachtung flr den Bau des Einebenen-Gestanges wurden Errichtungskosten u.a. fir
7 Maststandorte und der Versorgungsprovisorien einbezogen.

Dies ist im Vergleich zur Variante 3 eine geringfligig teurere Variante.

Einschrankungen / Nutzbarkeit

Die ,normale® landwirtschaftliche Nutzung ist unterhalb einer 110-kV-Freileitung mdglich.
Kleinrdumige Nutzungseinschrankungen durch oberirdische Bauwerke sind bei Freileitungen
(Maststandorte alle 300-350 m) vorhanden. Durch Verwendung gleicher Feldlangen im Vergleich
zur Bestandsparallelfreileitung (Vgl. 4.2.3) ricken die Maste der parallelen Leitung naher
zusammen, die Einschrankungen in der landwirtschaftlichen Nutzung wird im Vergleich zu Variante
3 optimiert.

Umwelterhebliche Wirkungen

Die umwelterheblichen Wirkungen einer 110-kV-Freileitung wurden bereits im Abschnitt 4.2.1 im
Vergleich zum 110-kV-Kabel betrachtet. Die optische Wirkung ist durch die Einebenen-
Traversenanordnung und die deutlich geringere Masthéhe ein glinstiger Faktor im Vergleich zur
Variante 2 (4.2.2). Im Vergleich zu den vorangegangenen Freileitungsvarianten ist der Eingriff in den
Geholzbestand am Batzlower Muhlenflie3 gering. Der Eingriff vergrofRert sich im Vergleich zur
Variante 3 geringfiigig, da 7 Standorte gegriindet werden mussen.
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Elektromagnetische Felder

Die elektrische Feldstarke, die von der Freileitung ausgeht, liegt deutlich unterhalb der gesetzlich
zulassigen Werte.

Die zulassigen Grenzwerte der magnetischen Flussdichte werden unterschritten.

Trassenspezifisch gibt es aufgrund der raumlichen Lage des Vorhabens und des Abstandes zu
Orten mit nicht nur voribergehendem Aufenthalt keine zu prifenden Minimierungsorte gemaf 26.
BimSchV.

Fazit

Die Anbindung der 110-kV-Freileitung HT2033 Freienwalde/Angermiinde an den Schaltpunkt
Metzdorf kann grundsatzlich durch den Bau einer 110-kV-Freileitung als Einebene mit
angeglichenen Feldlangen technisch realisiert werden.

Mit dem Bau dieser Variante ergeben sich im Vergleich mit den Varianten 2 und 3 weniger
Auswirkungen auf das Landschaftsbild und die Avifauna. Die neue Freileitung ist anndhernd so hoch
wie die vorhandene Freileitung und stellt fiir die Avifauna kein neues Hindernis dar.

Durch den geringeren Abstand zwischen den parallellaufenden Freileitungen wird grofiere
Bundelung herbeigefuhrt, die den Betrieb und Instandhaltung dieser Leitung nicht beeintrachtigt.
Aus dem Gleichschritt der Maststandorte des parallelen Neubaus mit identischen Feldlangen
ergeben sich optimierte Bewirtschaftungsverhaltnisse.

Der 110-kV-Netzanschluss an Masten mit Einebenengestéange kann technologisch einfach und
somit kostengunstiger fir die Netzkunden realisiert werden als bei Masten mit
Mehrebenengestange.

In der Abwagung aller Varianten stellt die untersuchte Freileitungsvariante mit Einebene und
angeglichenen Feldlangen die umwelt- und freileitungstechnisch optimale Lésung dar.
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4.3 Trassenverlauf

Der Planfeststellungsbereich beginnt in der Gemeinde Bliesdorf Gemarkung Metzdorf am
vorhandenen Schaltpunkt Metzdorf. Die Leitung verlauft nord-6stlich, entlang landwirtschaftlich
genutzter Flachen. Im weiteren Verlauf wird die Gemarkung Altfriedland in der Gemeinde
Neuhardenberg durchquert und endet an Mast 2A bzw. am Mast 7 der 110-kV-Freileitung Metzdorf

— Seelow HT2068.

Die Freileitung 110-kV-Freileitung Metzdorf — Freienwalde HT2033(n) verlauft 30,00 m ndrdlich der

110-kV-Freileitung Metzdorf — Seelow HT2068 .

Die Trasse befindet sich in einem Bereich mit erhdhtem Grundwasserstand.

Abb. 14 — Trassenverlauf
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4.4 Kreuzungen

Kreuzungen sind in der Regel Uberspannungen/Querungen mit anderen linien- oder
streifenférmigen Infrastrukturen, Ver- und Entsorgungsleitungen und Richtfunkstrecken. Fir die
Kreuzungen sind definierte technische Regeln einzuhalten. Diese technischen Regeln werden fir
jede Kreuzung bertcksichtigt und gewahren ein sicheres und stoérungsfreies Betreiben des
kreuzenden und gekreuzten Objektes.

Im Trassenverlauf kreuzt die Freileitung zwei Erdkabel der EDIS Netz GmbH und das Batzlower
Muhlenfliel® und zwei Richtfunkstrecken.

Zwischen dem UW Metzdorf und dem Mast 1 kreuzt die Freileitung die 110-kV-Erdkabel
Hochspannungstrasse Metzdorf Nord - UW Gottesgabe Nord/Sid. Bis zum Mast 2 kreuzt die
Freileitung die 110-kV-Erdkabel Hochspannungstrasse Heinersdorf - Metzdorf Nord System 1/2.

Im Anschluss daran wird im nachsten Spannfeld von Mast 2 zu 3 das Batzlower Muhlenfliel3
gekreuzt. Im weiteren Verlauf der Freileitung werden zwei Richtfunkstrecken des Digitalfunks des
Zentraldienstes der Polizei Brandenburg gekreuzt zwischen den Masten 3 und 4, sowie 6 und 7.

5. Technische Regelwerke und Richtlinien

5.1 Aligemeines

Die Grundlagen fir die technischen Anforderungen in Zusammenhang mit Freileitungen finden sich
im Energiewirtschaftsgesetz (EnWG). In § 49 werden die Anforderungen an die Energieanlagen
definiert:

Abs. (1) Energieanlagen sind so zu errichten und zu betreiben, dass die technische Sicherheit
gewabhrleistet ist. Dabei sind vorbehaltlich sonstiger Rechtsvorschriften die allgemein anerkannten
Regeln der Technik zu beachten.

Abs. (2) Die Einhaltung der allgemein anerkannten Regeln der Technik wird vermutet, wenn bei
Anlagen zur Erzeugung, Fortleitung und Abgabe (. . .) von Elektrizitat die technischen Regeln des
Verbandes Deutscher Elektrotechniker eingehalten worden sind(. . .).

Die auf dieser Grundlage flir das Vorhaben relevanten Normen sind fir die Planung und Errichtung
die EN 50341: Freileitungen tber AC 1 kV, DIN EN 50341-2-4 (VDE 0210-2-4)_2019-09 und DIN
EN 50341-1 (VDE 0210-1)_2013-11 sowie flir den Betrieb DIN VDE 0105 — 100_2009-10 und DIN
VDE 0105-115_2006-02. Die vorliegende Planung bericksichtigt diese Vorgaben.

5.2 Technische Regelwerke und Richtlinien

e EN 50341 (DIN VDE 0210) Freileitungen tUber AC 1 kV in der giiltigen Fassung
e DIN VDE 0105 Betrieb von elektrischen Anlagen in der giiltigen Fassung

e 26. BImSchV: 26. Verordnung zur Durchflihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(Verordnung Uber elektromagnetische Felder - 26. BImSchV) vom 14. August 2013 (BGBI. | S. 1966)

e Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Durchfiihrung der Verordnung Uber elektromagnetische Felder
— 26. BImSchV (26. BImSchVVwV)*, in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. Februar 2016
(BAnz AT 03.03.2016 B5)
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32. BImSchV: 32. Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Gerate-
und Maschinenlarmschutzverordnung - 32. BImSchV) vom 29. August 2002 (BGBI. | S. 3478), zu-
letzt gedndert durch Art. 83 der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBI. | S. 1474)

TA Larm: Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Tech-
nische Anleitung zum Schutz gegen Larm -TA Larm) vom 26. August 1998 (GMBI Nr. 26/1998 S.
503)

DIN 1045 und EN 206-1 (Tragwerke aus Beton und Stahlbeton) in der geltenden Fassung.

DIN VDE 0873 (MaRnahmen gegen Funkstorung durch Anlagen der Elektrizitdtsversorgung) von
02/1990

DIN 18800-7:2008 (Stahlbau, Bemessung und Konstruktion) vom November 2008

DIN EN ISO 22475-1 (Geotechnische Erkundung und Untersuchung — Probenentnahme und
Grundwassermessungen) vom Januar 2007

DIN EN ISO 22476 — 2 (Rammsondierung) vom Marz 2012
DIN 4094-1: (Baugrund, Felduntersuchungen, Teil 1: Drucksondierungen) vom Juni 2002
DIN EN ISO 14688-1 (Geotechnische Erkundung und Untersuchung) vom Mai 2018

Werknormen EDIS Netz GmbH in der geltenden Fassung

5.3 Leitungsdaten

Die geplanten Leitungen bestehen grundsatzlich aus je zwei Systemen (Stromkreisen) mit einer
Nennspannung von jeweils 110.000 Volt (110 kV). Die einzelnen Technischen Daten zu der Leitung
werden nachfolgend dargestellt.

Darstellung in einer Tabelle:

Leiterseile 2x3 x1 x 243-AL1/39-ST1A
Erdseil 51-AL1/30-ST1A

LES - Lichtwellenleiter-Erdseil 51-L3/21-A20SA 2R
hochste mogliche

645 A je Stromkreis
Anlagenauslastung

Tab. 15 — Leitungsdaten
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5.4 Bauwerksbestandteile

Die technischen Parameter der geplanten 110-kV-Freileitung werden nach der Errichtungsvorschrift
DIN EN 50341 in der glltigen Fassung, die Seilberechnungen und Abstandsnachweise nach DIN
EN 50341-2-4 (VDE 0210) Freileitungen Uber AC 1 kV — Teil 2-4: September 2019 sowie weiteren
einschlagigen Normen, den geltenden Gesetzen und anerkannten Regeln der Technik ausgelegt.

Das technische Bauwerk ,Freileitung® besteht aus den Komponenten

Freileitungsmasten (siehe Kap. 5.4.1),

Stromkreise, auch Systeme genannt, die ,Beseilung® (siehe Kap.5.4.2)

Isolation, Isolatoren mit Befestigungsarmaturen, Blitzschutzseil (siehe Kap.5.4.2)
Mastfundamente (siehe Kap. 5.4.3)

Diese werden entsprechend den technischen Erfordernissen und Witterungsbedingungen geman
Vorgaben der DIN EN 50341-2-4 (VDE 0210): September 2019 dimensioniert, d.h. flr Gebiete der
Windzone 2 sowie der Eislastzone 1 projektiert.

5.4 1 Masten

Die Gitterkonstruktion der Stahlgittermaste besteht aus miteinander verschraubten Winkelprofilen,
die Uber die mit den Fundamenten verbundenen vier Eckstielen ihre Standsicherheit erhalt. Die
Maste werden verzinkt und mit einem griinen Schutzanstrich versehen.

Man unterscheidet zwischen Abspann- und Tragmasten. Die Abspannmaste stehen am Anfang und
Ende eines Abspannabschnittes und nehmen die Horizontalkrafte der Seile auf, daher sind
Abspannmaste an die statischen Bedingungen angepasst und etwas grofier in ihren Dimensionen
als Tragmaste. Tragmaste stehen innerhalb der Abspannabschnitte zwischen den Abspannmasten
in einer Geraden. Die Tragmaste haben nur die Funktion die Seile zu tragen und Uber die senkrecht
hangenden Isolatoren festzuhalten. Sie sind in ihren Dimensionen kleiner als Abspannmaste und
sind in den statischen Funktionen eingeschrankt.

Es werden Standardmaste entsprechend der Gestangebeschreibung der E.DIS Netz GmbH
eingesetzt.

Die Hohe der Maste variiert zwischen 23 m und 25 m.

7
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Abb. 16 — Tragmast, Abspannmast




d = Erlduterungsbericht im Genehmigungsverfahren Seite: 37 von 67
e- 15 der E.DIS Netz GmbH

fur das Projekt/Vorhaben:
110-kV-Freileitungsanbindung HT2033(n) Metzdorf-Freienwalde (Mast 7)

5.4.2 Beseilung, Isolatoren, Blitzschutzseil

Die Beseilung der neuen Freileitung erfolgt mit
2 Systemen x 3 x 1 x 243-AL1/39-ST1A (Durchmesser des Leiterseils = 21,8 mm)

sowie je einem Lichtwellenleiter-Erdseil 51-L3/21-A20SA 2R (Durchmesser = 11,7 mm) und einem
Erdseil 51-AL1/30-ST1A (Durchmesser = 11,7 mm).

Die beiden Erdseile dienen dem Blitzschutz der Freileitung.

5.4.3 Mastgrindungen und Fundamente

Generell kénnen alle Fundamentarten zum Einsatz kommen, wie sie gegenwartig im Leitungsbau
angewandt werden, wie Stufenfundamente, Bohrfundamente und Block- / Plattenfundamente aus
Lieferbeton. Die Fundamentkappen werden bis 1,0m Uber Gelandeoberkante (GOK) gefiihrt, da die
Maste Hochwasserfundamente erhalten sollen. Als Empfehlung werden Plattenfundamente
vorgeschlagen. Bei den Fundamentbemessungen ist Auftrieb bis zur Fundamentoberkante zu
bertcksichtigen.

4 Stahlpfahlfundament
1 Stufenfundament 2 Bohrfundament 3 Betenblockfundament 5 MV-Pfahlfundament & Ringrohr-Pfahlfundament

Fundamentarten

Abb. 17 — Mogliche Fundamentarten

Bei den Plattenfundamenten (siehe 3; Abb. 17 — Mdgliche Fundamentarten) wird eine Baugrube mit
einer Tiefe von ca. 1,8 m ausgehoben. In der nachfolgenden Abbildung ist der grundsatzliche Aufbau
dieses Fundamenttyps dargestellt. Der Abstand der Uber die Erdoberkante hinausragenden
Fundamentkopfe untereinander variiert in Abhangigkeit zu den eingesetzten Masttypen.
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Abb. 18 — Grundsatzlicher Aufbau eines Plattenfundamentes

Bei den Plattenfundamenten sind nach Verflillung der Baugrube nur noch die 4 runden Koépfe
sichtbar. Es erfolgt lediglich eine Versiegelung von 2 bis 5 Quadratmetern. Eine langfristige
Beeinflussung des Grundwassers durch die Fundamente und durch die Bautatigkeit wird

ausgeschlossen.

Abb. 19 — Beispiel eines wiederverfiillten Plattenfundamentes (Beispiel)
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5.5 Korrosionsschutz

Die fir den Freileitungsbau verwendeten Werkstoffe Stahl und Beton sind den verschiedensten
Angriffen und Belastungen durch Mikroorganismen, atmospharische Einflisse sowie durch
aggressive Wasser und Bdden ausgesetzt.

Zu ihrem Schutz sind in den unterschiedlichen gultigen Normen, unter Bertcksichtigung des Umwelt-
schutzes, entsprechende vorbeugende Mallhahmen gefordert, um die jeweiligen Materialien vor den
zu erwartenden Belastungen wirkungsvoll zu schiitzen und damit nachhaltig die Standsicherheit der
einzelnen Maste zu gewahrleisten.

Zum Schutz gegen Korrosion werden Stahlgittermasten fur Freileitungen feuerverzinkt. Um eine Ab-
witterung des Uberzugs aus Zink zu verhindern, wird zusétzlich eine farbige Beschichtung aufge-
bracht. Dabei werden aus Grunden des Umweltschutzes schwermetallfreie und I6semittelarme Be-
schichtungen eingesetzt. Der Farbton der Beschichtung ist DB601 (griin) oder RAL7033 (zement-
grau). Die Beschichtung wird wahlweise bereits in einem Beschichtungswerk oder nach Abschluss
der Montagearbeiten vor Ort an den montierten Mastbauwerken aufgebracht. Eine nachtragliche Be-
schichtung vor Ort ist auf jeden Fall fir Schrauben und Knotenbleche erforderlich (Ausflecken der
Maste). Die eigentliche Bauzeit einer Freileitung wird dadurch nicht beeinflusst, da der Korrosions-
schutz unabhangig vom Baufortschritt erfolgt. Die Ausfiihrung der Korrosionsschutzarbeiten ist zu
grofRen Teilen auch wahrend des Betriebes der Freileitung moglich.

5.6 Erdung

Die Stahlgittermasten sind zur Begrenzung von Schritt- und BerGhrungsspannungen zu erden. Die
hierzu notwendigen Erdungsanlagen bestehen aus Erdern, Tiefenerdern und Erdungsleitern. Sie
sind nach DIN EN 50341-1 und DIN EN 50341-2-4 dimensioniert.

5.7 Schutzbereich und Sicherung von Leitungsrechten

Die Nutzung der Flachen unterhalb einer Freileitung ist in der Hohe auf 9 m am tiefsten Punkt des
Spannfeldes, im Regelfall in Feldmitte, begrenzt. Richtung Mast steigt die nutzbare Héhe an. Fur die
landwirtschaftliche Nutzung entfallt somit nur die Errichtungsflaiche des Mastes, weitere
Nutzungseinschrankungen liegen nicht vor.

Ein Aufenthalt unter der Freileitung ist jederzeit, auch dauerhaft, mdglich, die Einhaltung der hierzu
geltenden Grenzwerte nach der aktuellen Fassung der 26. BImSchV werden eingehalten. Die
Abstande zu kreuzenden Objekten werden nach der DIN EN 50341 eingehalten. Eine
Uberspannung von Geb&uden findet nicht statt.

Fir den Bau und Betrieb der 110-kV-Freileitung ist unterhalb und beidseits der Leitungsachse ein
Schutzstreifen erforderlich, um die nach der DIN EN 50341 (DIN VDE 0210) geforderten
Mindestabstande zu den Leiterseilen sicher und dauerhaft gewahrleisten zu kénnen. Der
parabolische Schutzbereich der Freileitung wird durch die Aufhangepunkte der auliersten Seile
bestimmt. Innerhalb des Schutzbereiches missen zu Bauwerken, sonstigen Kreuzungsobjekten
sowie Bewuchs bestimmte vorgeschriebene Sicherheitsabstdnde eingehalten werden. Bei dem
Schutzbereich ist auch das Aus-schwingen der Leiterseile, was je nach Temperatur, Spannfeldlange
und Wind unterschiedlich ausfallt, berlcksichtigt. Die Breite des Schutzstreifens wird im
Wesentlichen vom Masttyp, der aufliegenden Beseilung, den eingesetzten Isolatorketten und dem
Mastabstand bestimmt. Bei einem Abstand der Masten von 320 m zueinander betragt die Breite des
Schutzstreifens in Feldmitte, wo das Ausschwingen am grofRten ist, insgesamt ca. 40 m (20 m
beidseitig der Leitungsachse).
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5.8 Wegenutzung

5.8.1 Querung von o6ffentlichen Strallen und Wegen durch die Leitung

Durch die Freileitung werden keine 6ffentlichen StralRen und Wege gekreuzt.

5.8.2 Nutzung offentlicher Stralen und Wege (Zuwegungen)

Der An- und Abtransport des Materials sowie der Baumaschinen und Gerate erfolgt vorrangig tber
offentliche StraRen und Wege. Fir die Bauausflihrung wird eine Zuwegung ber die Bundesstralle
B167 westlich vom Schaltpunkt Metzdorf genutzt.

5.8.3 Zufahrten

Die weitere Zuwegung zum Baugebiet und den Maststandorten erfolgt:

e Uber private Wege (Feldwege, Forstwege u. a.)

e Uber, von den jeweils nachstgelegenen offentlichen Strallen und Wegen zu den
Maststandorten neu anzulegende Zufahrtswege. Je nach Witterungsverhaltnissen werden von
den Strallen / Wegen bis zu den Standorten der Maste Spurbahnbau auf den gewachsenen
Boden verlegt. Eine Herstellung von Baustrallen mit entsprechenden Tiefbauarbeiten ist nicht
vorgesehen.

—
.|

Abb. 20 — Beispiel einer BaustraBe mit Matten (Beispiel)
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Die fur die Bauarbeiten temporar benétigten Zuwegungen sind im Topographischen Baulageplan
Position 2.2 der Antragsunterlage und im Gesamtzuwegungsplan Position 2.3 der Antragsunterlage
dargestellt. In dem Kapitel 6.3 Temporare Inanspruchnahme und 12.3 Vorlibergehende
Inanspruchnahme wird die zeitweilige Nutzung der Flachen wahrend der Bauausfiuhrung naher
beschrieben.

5.8.4 Annaherung an klassifizierte Straf3en

Der hier beschriebene Freileitungsbauabschnitt hat keine Annaherung an klassifizierte Stral3en.

5.9 Einsatz von Provisorien

Ein Provisorium wird beim Freileitungsbau bendtigt, wenn eine zwischenzeitliche elektrische
Verbindung hergestellt werden muss, um eine vorhandene Freileitung zu ersetzen.

Die neu zu bauenden Maststandorte missen daflr freigestellt werden, damit die Bauausfihrung
ohne Beeintrachtigung und Gefahrenpotenzial durchgefiihrt werden kann.

Fur den Aufbau und Verschwenken der Seile sind systemweise Schaltungen notwendig.

Im Kapitel 6.10 werden weitere Erlauterung zum Provisorium fir die Baumaflinahme gegeben.

5.10 Einsatz von Schutzgerusten

Fir den Zeitraum der Seilzugarbeiten (Montage und Demontage) werden an Kreuzungspunkten
entsprechend dimensionierte Schutzgeriste aus Holz oder Stahlrohr, ggf. mit Fallschutznetzen
aufgestellt. Die Nutzung der Verkehrswege bleibt grundsatzlich méglich.

Die Ausfuhrungsplanung der Schutzgeruste erfolgt durch die bauausfihrenden Firmen. Der Einsatz
von Schutzgeristen an Leitungskreuzungen ist abhangig von der Netzsituation und méglichen
Schaltungszustanden der Bestandsleitungen und der zum Zeitpunkt des Bedarfes einzuhaltenden
Sicherheitsaspekte. Die Standzeiten der Geruste sind abhangig von der Dauer der Seilzugarbeiten.
Da es sich um eine temporare Flacheninanspruchnahme handelt, werden mdgliche Flurschaden
oder Nutzungsausfalle den Flachennutzern/Pachtern aul3erhalb des Verfahrens entschadigt.

5.11 Ruckbau bestehender Leitungen

Der Ruckbau einer bestehenden Freileitung erfolgt in umgekehrter Reihenfolge der Errichtung einer
Freileitung. Er beginnt mit dem Ablassen der Leiterseile und Erdseile. Diese werden auf dem Boden
liegend auf Trommeln gespult und dem Metallrecycling zugefihrt.

Danach werden die Traversen mit den Isolatoren demontiert und auf dem Boden abgelegt. Die
Isolatoren werden anschlieRend von der Traverse geldst und getrennt vom Metall entsorgt. Sind die
Isolatoren aus Keramik ist darauf zu achten, dass die Isolatorstrange nicht brechen und den Boden
verunreinigen.

Der Mastschaft wird abgebaut und das Fundament 1 m unter EOK abgebrochen.

Alle Bestandteile der Freileitung werden ordnungsgemaf entsorgt.
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6. Beschreibung der Baumalinahmen von Leitungen

6.1 Bauzeit und Betretungsrecht

Der Baubeginn und Inbetriebnahme des Abschnitts zwischen Schaltanlage Metzdorf und Mast 7 der
Freileitung Metzdorf — Freienwalde (Mast 7) ist fur 2022 geplant. Im 110-kV-Netzverbund
Neuenhagen-Metzdorf-Angerminde-Vierraden sind aufgrund der starken regenerativen
Einspeiseleistung und insbesondere der n-1-Versorgungssicherheit besondere zeitliche
Abstimmungen zu SchaltungsmalRnahmen auch zu Uberregionalen Netzregionen erforderlich. Sie
ist weiterhin in dem 110-kV-Verbund der Lander Brandenburg sowie Mecklenburg-Vorpommern
eingebunden.

Die Dauer der Arbeiten der geplanten Baumalnahmen betragt bei optimaler Witterung und
durchgéangiger Bauzeit ca. 14 Wochen.

Die Betretungsrechte liegen vor und sind in der Antragsunterlage unter der Position 4.0
dokumentiert.

6.2 Baustelleneinrichtung

Fir den 110-kV-Neubau sind diverse Baustelleneinrichtungen notwendig. Im Zeitablauf
chronologisch angeordnet sehen diese im Einzelnen wie folgt aus:

¢ Einrichtung eines Baulagers (meist zentral auf bestehenden gewerblichen oder Lager-
Flachen),

Herstellung von Bauzufahrten/Zufahrtswegen zum Mastneubau,

Bereitstellung und Herrichtung von Montageflachen,

Zusatzliche Einrichtung von Seilzugflachen,

Bereitstellung und Herrichtung von Montageflachen fir den Bestandsrickbau,
Wiederinstandsetzung von Flur- und Wegeschaden

Dokumentation und Sicherung/Kennzeichnung der Bauflachen und Zufahrtsflachen.

Die Montagearbeiten fur die Freileitung erfolgen fur die Grindung, Masterrichtung und Beseilung in
der Regel auf fremdem Grund und Boden und dabei weitestgehend gewerkeweise durch
~-Wanderbaustellen®, d.h. die einzelnen Gewerke des Leitungsbauers (Griindung, Mastmontage,
Seilzug) werden nacheinander durchgefihrt. Fur jedes dieser Gewerke ergeben sich an einem
Standort bzw. Abspannabschnitt (Abschnitt zwischen 2 Abspannmasten) nur Bauzeiten von wenigen
Tagen.

Eine feste Baustelle wird wegen der unterschiedlichen Arbeiten an den verschiedenen
Maststandorten nicht eingerichtet. Ublicherweise werden fiir ein zentrales Baulager Lagerflachen
aullerhalb des Trassenbereiches angemietet und eingerichtet, das die Zwischenlagerung des
angelieferten Materials sicherstellt. Von dort erfolgt die Materialauslieferung je nach Bedarf an die
einzelnen Maststandorte.
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6.3 Temporare Flacheninanspruchnahme

Beim Leitungsbau werden vorwiegend vorhandene Wege bzw. Wirtschaftswege, Orts-,
Ortsverbindungs-, Kreis- und Landstra3en genutzt, um die bauzeitliche Flacheninanspruchnahme
zu minimieren. Ist dies nicht realisierbar, ist eine Zufahrt entlang der Leitungsachse oder parallel
dazu zu prifen.

Die BauflachengréfRRe der Montageflachen fir Griindung und Montage pro Mast betragt ca. 625 m2
An den Anspannmasten sind die Montageflachen grofRer, da hier fir den spateren Seilzug weitere
Maschinen aufgebaut werden mussen.

Die einzelnen Mastmontageflachen sind Uber temporare Zuwegung miteinander verbunden, durch
die Grundwasserabsenkung wahrend der Bauausflihrung sind weitere Flachen fir die Pumpen und
Zuwegungen zum Vorfluter geplant, um das Leitungssystem fur Grundwasserabsenkung installieren
zu kénnen.

Die Zufahrtsbreiten (5 m) werden so gewahlt, dass Baufahrzeuge ungehindert zufahren kénnen und
der Wege- und Flurschaden maoglichst gering bleibt. Die Mastzufahrt wird grundsatzlich mit dem
Eigentimer und/oder Nutzer vor Ort festgelegt.

Der Grofdteil der Flacheninanspruchnahme ist temporar und steht den Eigentimer und Pachtern
nach der Baumalnahme wieder zur Verfigung. Nur unmittelbar am Maststandort werden Flachen
dauerhaft von der bisherigen Nutzung ausgeschlossen. Uber diese Flachen ist mit den Eigentimern
verhandelt worden. Weitere Erlauterungen im Kapitel 12 Grundstiicks-inanspruchnahme und
Leitungseigentum.

Im Regelfall erfolgt die Mastmontage mit einem Mobilkran. Vor der eigentlichen Mastmontage wird
der jeweilige Mast innerhalb der beschriebenen Arbeitsflachen vormontiert und anschlieffend mit
einem Mobilkran in einzelnen Schiissen aufgestellt (gestockt). Die fur die Bauarbeiten temporar
bendtigten Flachen sind in der Antragsunterlage unter der Position 2.2 Topografischer Baulageplan
dargestellt.

6.4 Arbeitsflachen auf der (Mast-)Baustelle und Zuwegungen

Wie im Kapitel 6.3 Temporare Flacheninanspruchnahme beschrieben werden Flachen flr
Zuwegung, Mastmontage, Seilzug und kurzfristige Lagerung bendtigt. Diese Flachen werden bei
Erfordernis zum Schutz des Bodens mit Fahrbohlen oder Baggermatten ausgelegt. Fur den Einsatz
in sensiblen Bereichen eignen sich vor allem Aluminiumplatten mit einer groRen Auflageflache.
Zusatzliche Lagerflachen, auRer den Montageflachen, werden in der Regel nicht benétigt, da hierfur
vom Leitungsbauer Hallen oder Lagerplatze, vorzugsweise in der naheren Umgebung, angemietet
werden.

Das gesamte Baufeld unterteilt sich in zwei Bereiche, getrennt durch das Batzlower Muhlenflie®. Der
vordere Bereich mit den Masten 1 und 2 befindet sich westlich des Batzlower MuhlenflieR®, das
hintere groRere Baufeld liegt stlich des Batzlower MuhlenflieRes.

Ausgehend von der Bundestrasse B167 wird der landwirtschaftliche Weg angefahren, dieser Weg
wird fUr beide Bereiche genutzt.

Im vorderen Bereich wird vom landwirtschaftlichen Weg der Mast 2 angefahren von dort aus der
Mast 1. Die Flache am Mast 1 ist so konzipiert, dass die Flache Gberhalb des Erdkabels der 110-kV-
Erdkabel Hochspannungstrasse Metzdorf Nord - UW Gottesgabe Nord/Sid nicht genutzt werden
muss. Die Flache an diesem Mast muss fur den Seilzug genutzt werden, Standflachen fir
Seiltrommel und Seilzugmaschine und deren Verankerungen dirfen nicht in den Bereich des
Erdkabels gestellt werden. Die Flache am Mast 2 ist 25m x 25m grof, wie bei allen Tragmasten. Fr
die Anfahrt fir diesen Bereich ist eine Ausweichstelle geplant, damit sich der Baustellenverkehr auch
begegnen kann.
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Im Baubereich Maste 3 bis 7 geht die Zu- und Abfahrt ebenfalls von diesem landwirtschaftlichen
Weg aus. Hier sollte nur in einer Richtung gefahren werden, dann kann auf Ausweich-stellen
verzichtet werden, im Bereich von den Masten 6 bis 2a und zum Vorfluter kann die gréliere
zusammenhangende Flache am Mast 7 als Ausweichstelle genutzt werden. Die Zufahrt zum
Vorfluter muss vom normalen Baustellenverkehr nicht genutzt werden, diese Zuwegung wird nur fir
die Auf- und Abbau bzw. dem temporaren Betrieb der Entwasserungsanlage genutzt.

Die Bauausfuhrung darf nur innerhalb der angezeigten Flachen stattfinden.

Nach Bauende werden die Fahrbohlen der Bauwege aufgenommen und der Ausgangszustand
wiederhergestellt. AnschlieRend werden ggf. aufgetretene Flurschaden und Bodenverdichtungen
gemeinsam mit dem Betroffenen aufgenommen, reguliert bzw. der Originalzustand
wiederhergestellt.

6.5 Vorbereitende MalRnahmen und Grindung

Fur die Mastfundamente werden Baugruben mit einer Abmessung vonca. 13 mx 13 m x 1,8 m bzw.
10 m x 10 m x 1,8 m fir die beiden Abspannmaste ausgehoben. Fir die finf Tragmaste wird jeweils
eine Baugrube von 8 m x 8 m x 1,8 m ausgehoben. Bei dem Aushubmaterial werden die Bodenarten
separat gelagert.

Aufgrund des hohen Grundwasserstandes, der wahrend der Baugrunduntersuchung festgestellt
wurde, ist es notwendig eine Grundwasserabsenkung durchzufuhren.

Fir die Grundwasserabsenkung werden an jedem Maststandorten Filterlanzen in den Boden
eingesplilt, diese Filterlanzen kdnnen mittels Pumpen Wasser dem Untergrund entziehen, damit die
Fundamentgruben trocken bleiben. Uber ein Schlauchsystem wird das geférderte Wasser in einen
Vorfluter abgeleitet.

Die Antragsunterlagen zur Grundwasserabsenkung liegen der Antragsunterlage unter Position 5.0
Mitzuentscheidende Genehmigungen bei.

Nach erfolgter vermessungstechnischer Absteckung der Maste wird der FuRstuhl des Mastes in der
offenen Baugrube montiert und ausgerichtet. Die Bewehrung der Fundamentplatte und der Eckstiele
werden eingebracht, Das Fundament wird betoniert.

Die Baugruben bleiben ca. 3 - 4 Wochen offen.

Abb. 21 — Baugrube mit Fundament (Beispiel)
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6.6 Montage Gittermasten und Isolatorketten

Nachdem der Beton an den Maststandorten nach ca. vier Wocher_l_ ausgehartet ist, werden die
Baugruben mit dem Aushubmaterial je Bodenart wieder verfillt. Uberschiissiges Material wird
fachgerecht entsorgt und die Montagearbeiten kénnen beginnen.

Fir die Maste werden die Winkeleisen mit einem Lkw am zentralen Baulager angeliefert. Die
bendtigten Winkeleisen werden an die jeweiligen Maststandorte gebracht und vor Ort montiert.
Anschliellend werden die vormontierten Bestandteile der Maste mit einem Autokran gestockt.

Bei kleinen Masten kann der Mast komplett vormontiert und auf den Fufistuhl des Mastes gesetzt
werden, bei grolieren Masten werden die Schisse (Mastschafte) und die Traversen einzeln am

Mastful® montiert.

Die Traversen werden mit vormontierten Ketten am Mastschaft verschraubt.
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Abb. 22 — Maststellen mittels Autokran (Beispiel)
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6.7 Montage Beseilung

Fir den Seilzug in einem Abspannabschnitt wird an einem Abspannmast eine Seilzugmaschine und
am anderen Abspannmast die Seiltrommel aufgestellt und verankert.

Fir den Seilzug werden an den Seilaufhangepunkten Rollen an den Masten montiert. Uber diese
Rollen wird ein Vorseil vom Abspannmast Uber die Tragmaste an den zweiten Abspannmast gefuhrt.
Mit der Zugmaschine wird mit dem Vorseil das Seil in den Abschnitt gezogen. Mit konkret fir diesen
Abspannabschnitt gerechneten Spanntabellen wird das Seil in den Spannfeldern reguliert und das
Seil an der Aufhangepunkten an den Masten eingeklemmt. Diese Vorgehensweise wird fir die sechs
Leiterseile, fur das Lichtwellenleiter-Erdseil und fir das Erdseil durchgefiihrt.

Die flr den Seilzug temporar benétigten Flachen sind in den Planen der Antragsunterlage Position
2.2 topographischen Baulageplan dargestellt.

Im Bereich Mast 1 sind Montageflachen fiur das Stellen der Seilzugmaschine mit Verankerung
vorgesehen. Diese Montageflache befindet sich teilweise im Schutzstreifen der 110-kV-Erdkabel
Hochspannungstrasse Metzdorf Nord — UW Gottesgabe Nord / Stud der E.DIS Netz GmbH. Es ist
darauf zu achten, dass sich die Verankerungen nicht in dem Bereich der Kabellagen befinden. Eine
Einweisung und Ortung der Kabellage ist bei der E.DIS Netz GmbH zu beantragen.

Abb. 23 — Aufstellplatz fiir Seiltrommel (Beispiel)

Fur die Beseilung im Bereich des Mastes 7 muss das Provisorium berilicksichtigt werden. Die
bestehenden Seilverbindungen zwischen den Mast 1A und 2A werden auf das Provisorium
verschwenkt und bis zur Unterkreuzung mit der 110-kV-Freileitung Metzdorf — Seelow HT2068
verlangert, in dem zusatzliche Seillangen angepresst werden. Die Demontage der Seile zwischen
den Mast 7 der 110-kV-Freileitung Metzdorf — Seelow HT2068 und dem Mast 1A der HT2033 kann
durchgefihrt werden.
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Der neue Maststandort des Mastes 7 der 110-kV-Freileitung Metzdorf — Freienwalde HT2033(n) ist
frei fir die GrindungsmalRnahme und das spatere Stocken. AnschlieRend werden die Seile vom
Provisorium systemweise gekirzt und auf den Mast 7 geschwenkt und einreguliert. Das Provisorium
kann zurtickgebaut werden.

6.8 Aufbringen des Korrosionsschutzes

Die Winkeleisen sind bereits bei der Anlieferung mit einem Farbanstrich als Korrosionsschutz
versehen. Nach dem Stellen der Maste und dem erfolgten Seilzug wird nur noch der
Korrosionsschutz an den Schrauben und Knotenblechen vor Ort durchgefihrt.

6.9 RickbaumalRnahmen

Im Zuge der Baumalimahme wird der vorhandene Mast 1A zurlickgebaut.

Die Beseilung vom zu demontierenden Mast 1A ausgehend, wird in Richtung vorhandenen Mast 7
der 110-kV-Freileitung Metzdorf — Seelow HT2068 demontiert. Die Beseilung in Richtung des
Neubaumastes Nr.7 der 110-kV-Leitung Metzdorf — Freienwalde HT 2033 wird zwischenzeitlich auf
ein Provisorium ubernommen und zur Verschwenkung gekurzt und am neuen Mast 7 GUbernommen.

Der eigentliche Ruckbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge der Errichtung einer Freileitung. Er
beginnt mit dem Ablassen der Leiterseile und Erdseile. Diese werden auf dem Boden liegend auf
Trommeln gespult und dem Metallrecycling zugefihrt. Danach werden der Mast und das Fundament
demontiert.

6.10 Provisorien

6.10.1 Bauweise der Freileitungsprovisorien

Die bendtigten Freileitungsprovisorien werden systemweise aufgebaut und individuell, der Ortlichkeit
angepasst, geplant und statisch gerechnet. Jedes Provisorium besteht aus einem Portal, welches
drei Leiterseile und ein Erdseil aufnehmen kann. Fir diese Bauausfihrung werden drei doppelte
Provisoriumsportale benotigt.

Das Provisorium besteht aus einem Baukastengestange und kann in 1m-Schritten der erforderlichen
GroRe aufgebaut werden. Die Portale werden an der vorgesehenen Flache auf Holzbohlen gestellt
und mit mindetens vier Ankern in alle Richtungen stabilisiert und befestigt.

In der hier vorliegenden Planung soll die neue Leitung in den vorhandenen Leitungszug der 110-kV-
Freileitung Metzdorf — Freienwalde HT2033 eingebunden werden. Daflr ist es notwendig wahrend
der Bauphase eine zwischenzeitliche Verbindung herzustellen.
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Abb. 24 - Darstellung der Provsorien

Zwischen den bestehenden Masten 1A und 2A der 110-kV-Freileitung Metzdorf — Freienwalde
HT2033 beginnt das Provisorium. Das temporare Gestange nimmt die Seile aus Richtung Mast 2A
auf und unterbricht die Verbindung zu Mast 1A. Uber zwei weitere temporére Gestange wird ein
provisorischer Leitungszug in Richtung der 110-kV-Freileitung Metzdorf-Seelow HT2068 gebaut. Um
eine elektrische Verbindung herstellen zu kénnen, muss das Provisorium unterhalb dieser
bestehenden 110-kV-Freileitung durchgezogen werden. Mittels Steilverbindungen in den
Kreuzungspunkten kann eine elektrische Verbindung montiert werden.

Am Mast 1A kdénnen die Seile Richtung Mast 7 demontiert werden. Damit ist der Mast 1A frei von
der Beseilung und kann seinerseits demontiert werden

Fuar die Arbeiten zur Herstellung der temporaren Verbindung stehen 1-systemige Schaltungen fir 8h
zur Verfugung.

6.10.2 Schutzgeruste

Wahrend der Baumallinahme sind keine Schutzgeriste notwendig.

7. Betrieb der Leitungen

Mit Inbetriebnahme der Leitungen werden die Leiter unter Spannung gesetzt und Gbertragen fortan
den elektrischen Strom und damit elektrische Leistung. Die Leitungen sind auf viele Jahre hinaus
wartungsfrei und werden durch wiederkehrende Prifungen (Inspektionen) auf ihren
ordnungsgemalen Zustand hin Gberpruft. Dabei wird auch darauf geachtet, dass der Abstand der
Vegetation zu den spannungsfliihrenden Anlageteilen den einschlagigen Vorschriften und Normen
entspricht. Wartungs- und InstandhaltungsmafRnahmen der Vorhabentragerin sorgen daflr, dass bei
abweichenden Zustanden der Sollzustand wiederhergestellt wird.
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8. Wasserwirtschaftliche Belange

Durch die Baumalnahme und Trassenfuhrung sind keine Wasserschutzgebiete betroffen.

Die bei der Baugrunderkundung angetroffenen Grundwasserstande lassen fir einige Maststandorte
vermuten, dass eine Grundwasserabsenkung erforderlich werden kann. Die jahreszeitlichen
Schwankungen und insbesondere die Veranderungen der Grundwasserstande in den Jahren 2018
/ 2019 lassen derzeit jedoch keine sichere Prognose zum Erfordernis der Entnahme und des
Einleitens von Grundwasser zu.

Die Benutzung oberirdischer Gewasser gemaf § 3 Nr. 1 WHG bzw. des Grundwassers gemalf § 3
Nr. 3 WHG im Sinne von § 9 WHG im Zusammenhang mit der Beseitigung von Niederschlags-
wasser oder der Beseitigung von Abwassern aus Wasserhaltungsanlagen, wie das Einbringen und
Einleiten von Stoffen in Gewasser oder das Entnehmen, Zutageférdern, Zutageleiten und Ableiten
von Grundwasser, sind nach § 8 Abs. 1 WHG grundsatzlich erlaubnispflichtig.

Es wird hier vorsorglich die Erlaubnis nach §§ 8, 9 und 10 WHG i. V. m. § 29 BbgWG fir die
Entnahme von Grundwasser und anschlief3iende Einleitung in FlieRgewasser beantragt.

Hinweise des Gewasser -und Deichverbandes Oderland zu ggf. erforderlichen
Wasserhaltungsmallinahmen wurden in die Planung eingearbeitet. Beschreibungen zur
Verfahrensweisezu abgestimmten Einleitstellen und potentiellen Entnahmestellen kdnnen unter
Pos. 5.01 entnommen werden.

9. Denkmalschutz

Gemal § 9 des Brandenburgischen Denkmalschutzgesetzes (BbgDSchG) bedarf einer Erlaubnis
der Denkmalschutzbehdrde, wer (1.) ein Denkmal entgegen dem Erhaltungsgebot des § 7 zerstéren,
beseitigen oder an einen anderen Ort verbringen, (2.) ein Denkmal instand setzen, in seiner
Substanz, seinem Erscheinungsbild oder in sonstiger Weise verandern, (3.) die Nutzung eines
Denkmals verandern, (4.) durch die Errichtung oder Veranderung von Anlagen oder sonstige
Mafnahmen die Umgebung eines Denkmals verandern oder, (5.) die bisherige Bodennutzung in
Grabungsschutzgebieten oder von Grundstiicken, von denen bekannt ist, dass sie Bodendenkmale
bergen, verandern will.

Entlang der 110-kV-Freileitung sind gemaf der Stellungnahme des LK MOL keine Baudenkmale
vorhanden

Am Rand des Vorhabensbereiches ist das Bodendenkmal ,BD 60.180 Altfriedland 5 Siedlung der
rémischen Kaiserzeit und Slawenzeit* registriert. Es besteht die begriindete Vermutung, dass an
den Standorten der neu zu errichtenden Maste 6 und 7 bislang noch nicht aktenkundig gewordene
Bodendenkmale im Boden verborgen sind. Es ist die Einholung eines archaologischen
Fachgutachtens erforderlich. Dies kann durch eine bauvorbereitende archaologische Prospektion
im genannten Bereich durch die Vorhabentragerin erfolgen.

Fallt das Ergebnis der Prospektion negativ auf kann auf weitergehende Schutz- und
Dokumentationsmaflinahmen verzichtet werden.

Sollten bei Erdarbeiten — auch auRerhalb der bekannten Bodendenkmale und der als
Bodendenkmalvermutungsbereich gekennzeichnete Flachen — Funde (Steinsetzungen, Mauerwerk,
Erdverfarbungen, Holzpfahle oder -bohlen, Knochen, Tonscherben, Metallgegenstande u. a.)
entdeckt werden, sind diese gemall § 11 Abs. 1 und 2 Brandenburgisches Denkmalschutzgesetz
unverzuglich der zustandigen Unteren Denkmalschutzbehdérde und dem Brandenburgischen
Landesamt fir Denkmalpflege und Archdologischen Landesmuseum anzuzeigen. Die
Entdeckungsstatte und die Funde sind bis zum Ablauf einer Woche unverandert zu erhalten, damit
fachgerechte Untersuchungen und Bergungen vorgenommen werden kdnnen.
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hier müssen wir noch nacharbeiten


d = Erlduterungsbericht im Genehmigungsverfahren Seite: 50 von 67
e- 15 der E.DIS Netz GmbH

fur das Projekt/Vorhaben:
110-kV-Freileitungsanbindung HT2033(n) Metzdorf-Freienwalde (Mast 7)

10. Wald

Waldgebiet bzw. katastertechnisch ausgewiesene Waldflachen werden von der BaumalRnahme
nicht berahrt.

11. Immissionen

11.1 Allgemeines

Bedingt durch die anstehende elektrische Spannung und den elektrischen Stromfluss durch einen
Aulenleiter (Leiterseil), werden um diesen ein elektrisches und ein magnetisches Feld
hervorgerufen. Fur die GroRe dieser Felder ist beim elektrischen Feld die an den Aufenleitern
anliegende elektrische Spannung und beim magnetischen Feld die elektrische Stromstarke
innerhalb der AuRRenleiter maligebend.

Als weitere wichtige Grofe fur den Betrieb von elektrischen Netzen ist die Frequenz zu nennen.
Innerhalb des deutschen Verbundnetzes betragen diese 50 Hz.

Fur die GroRRe, der beim Betrieb von elektrischen Energieleitungen entstehenden elektrischen und
magnetischen Felder, wurden durch den Verordnungsgeber Grenzwerte festgelegt, welche in der
26. Verordnung zum Bundesimmissionsschutzgesetz (26.BImSchV) festgehalten worden sind
(letzter Stand vom 14.08.2013).

11.2 Elektrische und magnetische Felder

Ein elektrisches Feld entsteht immer zwischen zwei raumlich getrennten und ungleich geladenen
Objekten. Im Falle einer 110-kV-Freileitung der E.DIS Netz GmbH entsteht somit ein elektrisches
Feld zwischen den AuRenleitern selbst, zwischen den AufRenleitern und Erdseilen sowie
Aulenleitern und Erdboden bzw. geerdeten Objekten (Bepflanzung, Gebaude, etc.).

Fir eine Bewertung sind folglich die Héhen- und Seitenlage der AuRenleiter von Bedeutung.

Eine physikalische Eigenschaft des elektrischen Feldes ist es, dass dieses durch geerdete Objekte
abgeschirmt werden kann. Fir die Praxis bedeutet dies, dass das elektrische Feld durch Wande,
Walle, Bepflanzungen o. a. abgeschirmt werden kann bzw. an den Randern verandert wird.

Jeder stromdurchflossene Leiter ist von einem magnetischen Feld umgeben. Die Intensitat des
magnetischen Feldes hangt direkt von der Starke des elektrischen Stromflusses ab.

Auf Grund der betriebsbedingten Lastschwankungen (abhangig vom Lastfluss) ist das magnetische
Feld groRen Schwankungen ausgesetzt.

Im Gegensatz zum elektrischen Feld kann das magnetische Feld nicht abgeschirmt werden.

Der in den AulRenleitern flieRende elektrische Strom wird durch die Dauerstrombelastbarkeit des
Aluminium/Stahl-Leiters begrenzt.

Im Hinblick auf das Schutzgut Mensch beurteilt sich die rechtliche Zulassigkeit der Freileitung nach
der Verordnung Uber elektromagnetische Felder in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.
August 2013 (BGBI. | Seite 3266) — 26. BImSchV. Die Freileitung wird nach § 1 Abs. 2 Nr. 2 als
Niederfrequenzanlage in den Anwendungsbereich der 26. BImSchV eingestuft.

Nach § 3 Abs. 2 der 26. BImSchV sind zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen
Niederfrequenzanlagen, die nach dem 22. August 2013 errichtet werden, so zu betreiben, dass sie
in ihrem Einwirkungsbereich an Orten, die zum nicht nur voribergehenden Aufenthalt von Menschen
bestimmt sind, bei héchster betrieblicher Anlagenauslastung die in § 3 Abs. 2 genannten Grenzwerte
nicht Uberschreiten.
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Als Orte, die zum nicht nur voribergehenden Aufenthalt von Menschen bestimmt sind gelten
Wohnungen, Buros, Geschaftshauser, Krankenhauser, Schulen, Kindergarten, Kinderhorte,
Spielplatze oder dhnliche Einrichtungen (vgl. auch § 4 Abs. 1 der 26. BImSchV).

Nach § 3 Abs. 2 und 3 der 26. BImSchV sind bei der Ermittlung der elektrischen Feldstarke und der
magnetischen Flussdichte alle Immissionen zu bertcksichtigen, die durch andere
Niederfrequenzanlagen (= 1 kV) sowie durch ortsfeste Hochfrequenzanlagen mit Frequenzen
zwischen 9 Kilohertz und 10 Megahertz, die einer Standortbescheinigung nach §§ 4 und 5 der
Verordnung Uber das Nachweisverfahren zur Begrenzung elektromagnetischer Felder bedurfen,
gemal Anlage 2a der 26. BImSchV entstehen. Die Durchfuhrung zur Betrachtung mehrerer
Immissionsorte wird in den LAI-Hinweisen geregelt.

Damit wird sichergestellt, dass hinsichtlich der schadlichen Umwelteinwirkungen nicht nur die hier
in Rede stehende Freileitung berlcksichtigt wird, sondern die Wirkungen geprift werden, die sich
gegebenenfalls aus der Gesamtbelastung mit anderen Anlagen ergeben kénnen. Eine detaillierte
Prifung setzt indes voraus, dass die in § 3 Abs. 3 der 26. BImSchV genannten anderen Anlagen
Uberhaupt in einer raumlichen Nahe zur Freileitung vorhanden sind, die eine Gesamtbelastung
wahrscheinlich werden Iasst.

Nach § 3 Abs. 2 der 26. BImSchV gelten flr die Freileitung mit einer Frequenz (f) von 50 Hz folgende
Grenzwerte.

Effektivwert der elektrischen Feldstarke
Frequenz und magnetischer!'FIussdichte ' .
in Hertz (Hz) _Elek_trlsche Feldstarke _mag_netlsche Flussdichte
in Kilovolt pro Meter (kV/m) in Mikrotesla (uT)
50-Hz-Felder 5 100

Tab. 25 — Grenzwerte nach §3 Abs.2 der 26. BImSchV

Zum Schutz von Menschen vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Niederfrequenzanlagen in
ihrem Einwirkbereich ist in der 26. BImSchV die Minimierung der elektrischen und magnetischen
Felder als Vorsorgeanforderungen fir Orte, die zum nicht nur voribergehenden Aufenthalt von
Menschen bestimmt sind, festgelegt worden.

Die Umsetzung der Minimierung gemaf 26. BImSchV ist in der zugehdrigen Verwaltungsvorschrift
LAllgemeine Verwaltungsvorschrift zur Durchfiihrung der Verordnung Uber elektromagnetische
Felder — 26. BImSchV* (26. BImSchVVwV) geregelt.

Laut 26. BImSchVVwV Nummer 3.1 gilt:

,Das Ziel des Minimierungsgebotes nach § 4 Absatz 2 26. BImSchV ist es, die von Niederfrequenz-
und Gleichstromanlagen ausgehenden elektrischen und magnetischen Felder nach dem Stand der
Technik unter Berucksichtigung von Gegebenheiten im Einwirkungsbereich so zu minimieren, dass
die Immissionen an den mal3geblichen Minimierungsorten der jeweiligen Anlage minimiert werden.

Minimierungsmaflinahmen gemaf §4 Absatz 2 26.BImSchV sind zu prifen, wenn sich mindestens
ein malgeblicher Minimierungsort im Einwirkungsbereich der jeweiligen Anlage befindet.”

Im Sinne der 26. BImSchVVwV ist ein mal3geblicher Minimierungsort einer Anlage ein Ort im
Einwirkbereich dieser Anlage, welcher zum nicht nur voribergehenden Aufenthalt dient (vgl.26.
BImSchVVwV Nummer 2.11).
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Die Durchfuhrung der Minimierung erfolgt entsprechend 26. BImSchVVwV Nummer 3.2 in drei
Schritten:

1. Vorprifung
2. Ermittlung der MinimierungsmafRnahmen
3. MaBnahmenbewertung
Die Erfassung der Minimierungsorte flr den hier vorliegenden Freileitungsabschnitt hat keinen

relevanten Minimierungsort ergeben.
Es mussen keine weiteren Malinahmen durchgefuhrt werden.

11.3 Gerausche von Leitungen

11.3.1 Baubedingte Larmimmissionen

Wahrend der Bauphase kommt es durch den Einsatz der Baumaschinen und Baufahrzeuge zu einer
Larm-, Staub- und Abgasemission (letztere nur Dieselmotorabgase). Die eingesetzte moderne
Technik erflllt u. a. auch die Normen in Bezug auf Larm und Abgase.

Die AVV- Larm gilt fur den Betrieb von Baumaschinen auf Baustellen. Es sind Immissions-richtwerte
fur tagstiber und nachts fir verschiedene Gebiete definiert. Der Trassenverlauf befindet sich nicht
im Geltungsbereich eines Bebauungsplans. Hier muss die tatsachliche Nutzung angesetzt werden.
Es handelt sich um landwirtschaftlich genutzte Flachen. Nach AVV-Larm ist nachts als auch
tagsuber ein Immissionsrichtwert von 70dB zulassig.

Da die Arbeiten wochentags und wahrend der Tageszeit durchgeflihrt werden, erfolgt keine
Emissionsbelastung wahrend der Ruhezeiten der Anwohner (nachts, an Sonn- und Feiertagen
Usw.).

11.3.2 Larmimmissionen durch den elektrischen Betrieb

Unter bestimmten Voraussetzungen kénnen entlang von Freileitungen Gerdusche durch den
elektrischen Betrieb der Leitung hervorgerufen werden. Diese Gerdusche werden als
Koronagerdusche bezeichnet und kdénnen als knisternde, prasselnde oder auch brummende Téne
wahrgenommen werden.

Die Ursache von Koronagerduschen an Freileitungen sind Koronaentladungen entlang der unter
Spannung stehenden Leiter einer Freileitung. Voraussetzung fir Koronaentladungen ist das
Anliegen einer ausreichend hohen elektrischen Spannung am Leiter, durch welche die sogenannte
Koronaeinsatzfeldstarke an der Oberflache des Leiters erreicht wird. Erst bei Erreichen bzw.
Uberschreiten der Koronaeinsatzfeldstarke treten Koronaentladungen und somit Koronagerausche
auf.

Dabei sind neben der elektrischen Spannung auch der Leiterdurchmesser und die Wetterlage von
Bedeutung.

Bei groRen Leiterdurchmessern bzw. bei Bundelleitern ist eine groRere elektrische Spannung
notwendig als bei kleinen Leiterdurchmessern, damit Koronaentladungen entstehen.

Durch feuchte Witterung oder bei Nebel bilden sich Wassertropfen am Leiter, wodurch die
Koronaeinsatzfeldstarke vortibergehend gesenkt und somit das Entstehen von Koronaentladungen
begunstigt wird.
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Bei der verwendeten Nennspannung von 110 kV und den von der E.DIS Netz GmbH eingesetzten
Leitertypen sind die Voraussetzungen flr die Entstehung von Koronaentladungen nicht gegeben.
Die anliegende elektrische Spannung an den verwendeten Leitertypen ist zu gering, sodass
Koronaentladungen und somit Koronagerdusche ausgeschlossen sind.

Selbst bei feuchter Witterung (Nebel, Regen, Schnee) treten bei den 110-kV-Freileitungen der E-DIS
Netz GmbH keine hérbaren Koronagerausche auf.

Da Larmimmissionen durch den elektrischen Betrieb nicht auftreten, liegen keine schadlichen
Umwelteinwirkungen durch Gerausche vor. Die Anwendung der TA Larm (Sechste Allgemeine

Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz) ist somit nicht notwendig.
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12. Grundstuckinanspruchnahme und Leitungseigentum

12.1 Allgemeine Hinweise

Um eine Hochspannungsleitung errichten und betreiben zu kénnen, ist die Inanspruchnahme
»fremder« Grundsticke erforderlich. Die benétigten Maststandort- und Schutzstreifenflachen
werden dabei in der Regel nicht kauflich erworben, sondern lediglich dinglich gesichert. Dies erfolgt,
indem der Grundeigentimer der Belastung seines Grundbuchs mit einer sogenannten beschrankten
personlichen Dienstbarkeit zustimmt. Durch eine beschrankte persénliche Dienstbarkeit wird gemafn
§ 1090 BGB ein Grundstuck in der Weise belastet, dass derjenige, zu dessen Gunsten die Belastung
erfolgt, berechtigt ist, das Grundsttick mitzubenutzen. Diese beschrankte personliche Dienstbarkeit
wird im Grundbuch eingetragen.

12.2 Dauerhafte Inanspruchnahme von Grundsttcken, dinglich gesicherte
Nutzungsbeschrankung

Bei der dauerhaften Inanspruchnahme von Grundstiicken wird unterschieden zwischen den Flachen
der Maststandorte und den Schutzbereichsflachen, die durch die Beseilung Uberspannt werden.
Wahrend auf den Flachen der Maststandorte fur die Eigentimer/Pachter keine weitere Nutzung
stattfinden kann, ist auf den Flachen der Uberspannung weiterhin eine Nutzung moglich. Im Zuge der
Planungsmafinahmen werden die aktuellen Nutzungen berlcksichtigt. Die von der Leitung betroffenen
Flachen kdnnen bis auf die Maststandorte grundséatzlich weiter genutzt werden. Ausgenommen hiervon
sind lediglich Tatigkeiten, die zu einer Gefahrdung der Leitung fuhren kénnen.

Im Rechtserwerbsplan sind die Flachen zur dauerhaften Nutzung dargestellt und mit Nummern
versehen. (Antragsunterlage Pos. 4.3.1) Im Rechtserwerbsverzeichnis kdnnen weitere Informationen
zu diesen Flachen eingesehen werden.

Fir ein dauerhaftes Nutzungsrecht zur Errichtung und zum Betrieb einer Leitung ist die Eintragung
einer beschrankten personlichen Dienstbarkeit in Abteilung Il des jeweiligen Grundbuches erforderlich.
Die Eintragung der Dienstbarkeit beinhaltet die im Rechtserwerbsplan dargestellten
Schutzbereichsflachen sowie Maststandorte einschl. Erdung und Zubehér. Voraussetzung fur die
Eintragung ist eine vom  Eigentimer unterzeichnete und  notariell  beglaubigte
Dienstbarkeitsbewilligung. Die Vorhabentragerin hat alle erforderlichen Mitnutzungsrechte freihandig
eingeholt. Die Dienstbarkeitsbewilligung gestattet der Vorhabentragerin den Bau und Betrieb der
Leitung. Die durch den Eigentimer des Grundstlickes bewilligte Inanspruchnahme umfasst wahrend
der Leitungserrichtung

- das Betreten,

- das Befahren zur Vermessung,
- die Mastgrundung,

- die Mastmontage,

- den Seilzug,

- Korrosionsschutzarbeiten,
- sowie samtliche Vorbereitungs- und Nebentatigkeiten.
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Wahrend des Betriebes der Leitung umfasst die Bewilligung

- diese Anlage dauernd zu belassen,
- zu betreiben,

- zu unterhalten

- Zu erneuern

- und das Grundstick zu den vorgenannten Zwecken zu begehen/zu befahren.

Der Eigentumer hat alles zu unterlassen, was den sicheren Betrieb der Freileitung gefahrden konnte.
Dabei gilt insbesondere:

e Leitungsgefahrdende Baume und Straucher durfen im Schutzbereich der Leitung nicht belassen
werden. E.DIS Netz GmbH darf leitungsgefahrdende Baume und Straucher nach Ankiindigung
zurlckschneiden oder, wenn erforderlich, véllig beseitigen. Bei Anpflanzungen von Baumen
und Strauchern ist der erforderliche Sicherheitsabstand gemaf den jeweils guiltigen DIN-VDE-
Bestimmungen einzuhalten. Bei Unterschreiten des Sicherheitsabstandes ist E.DIS Netz GmbH
berechtigt, den Bewuchs entschadigungslos und auf Kosten des Eigentliimers zu entfernen.

e Bauliche und sonstige Anlagen bedtirfen der vorherigen schriftlichen Zustimmung der E.DIS
Netz GmbH, die bei Einhaltung der jeweils gultigen DIN-VDE-Bestimmungen diese erteilt. Die
Lagerung von begehbaren Materialien aller Art im Schutzbereich ist nur nach vorheriger
schriftlicher Zustimmung der E.DIS Netz GmbH zulassig.

e Aufschittungen und Abgrabungen im Bereich der Maststandorte sowie Anndherungen an die
Leitungsseile, die den Bestand oder den Betrieb der Leitung gefahrden kénnen, sind unzulassig.

12.3 vorubergehende Inanspruchnahme

Zur Errichtung der Freileitung werden auch Flachen voribergehend (temporar) in Anspruch
genommen. Die Mitnutzung dieser Flachen wird durch Vereinbarungen mit den Nutzern geregelt.

Diese Flachen werden nach der BaumalRnahme wieder in den friiheren Zustand Uberfihrt und in
einem gemeinsamen Termin durch den Nutzer abgenommen. Im Rechtserwerbsplan Zuwegungen
und im topographischen Baulageplan sind die Flachen der voribergehenden Nutzung dargestellt
und mit Nummern versehen. Dem Rechtserwerbsverzeichnis kénnen weitere Informationen
entnommen werden. (Antragsunterlage Pos. 4.3.2)

12.4 Entschadigungen

Fir die Belastung des Grundbuchs mit dem Leitungsrecht sowie fur Wirtschaftserschwernisse und
Nutzungsausfalle an den Maststandorten wird den Grundstickseigentimern eine Entschadigung
gezahlt.

Flurschaden, die bei der Errichtung der Freileitung entstehen, werden separat dem Nutzer
entschadigt.
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12.5 Kreuzungsvertrage

Fur die Inanspruchnahme von Flachen und Kreuzungen mit Anlagen von Tragern offentlicher
Belange (T6B) werden Gestattungs- oder Kreuzungsvertrage geschlossen. Eine Grundlage daftr
bilden die teilweise vorliegenden Rahmenvereinbarungen. Fur den beantragten Leitungsverlauf
besteht kein Erfordernis zum Abschluss von Gestattungs- oder Kreuzungsvertragen.

12.6 Leitungseigentum, Erhaltungspflicht und Rickbau der Leitung

Die neugebaute Freileitung geht nach der Baumalinahme in das Eigentum der Vorhabentragerin
uber.

12.7 Rickbau bestehender Leitungen

Der Mast 1A der 110-kV-Freileitung Metzdorf — Freienwalde HT2033 wird demontiert. Die
Leitungsrechte des Maststandortes und die dazugehdérigen Uberspannungen sind dinglich gesichert.
Grundbucheintragungen zu diesen zurlckgebauten Freileitungsteilen werden nach der
Baumalinahme aus den Grundbiichern geldéscht.

13. Flurbereinigung

Der Leitungsverlauf liegt nicht im Verfahrensgebiet einer Flurbereinigung.

14. Konzentrationswirkung der Planfeststellung

Planfeststellungsverfahren werden in der Regel flr die Genehmigung grélerer Infrastruktur-
vorhaben (wie Energieleitungen, Strallen, Eisenbahnen, Gewasserausbauten) genutzt, die eine
Vielzahl von 6ffentlichen und privaten Interessen berihren. Im Verfahren und in der abschlieRenden
Entscheidung, dem Planfeststellungsbeschluss, findet eine umfassende Abwéagung aller Belange
(wie Naturschutz, Landwirtschaft, privates Eigentum) mit den Zielen des beantragten Vorhabens
statt.

Die Rechtswirkung der Planfeststellung ist im Verwaltungsverfahrensgesetz § 75 (1) geregelt.

Durch die Planfeststellung wird die Zulassigkeit des Vorhabens einschliellich der notwendigen
Folgemalinahmen an anderen Anlagen im Hinblick auf alle von ihm berihrten 6ffentlichen Belange
festgestellt; neben der Planfeststellung sind andere behdrdliche Entscheidungen, insbesondere
offentlich-rechtliche Genehmigungen, Verleihungen, Erlaubnisse, Bewilligungen, Zustimmungen
und Planfeststellungen nicht erforderlich. Durch die Planfeststellung werden alle 6&ffentlich-
rechtlichen Beziehungen zwischen dem Trager des Vorhabens und den durch den Plan Betroffenen
rechtsgestaltend geregelt.

3 VWVIG §75
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15. Zusammenfassung Landschaftspflegerischer Begleitplan

15.1 Einleitung

Fir das geplante Vorhaben wurde durch das Landesamt fiir Bergbau, Geologie und Rohstoffe
Brandenburg (LBGR) mit Schreiben vom 15.11.2015 (Gesch.-Z.: 27.2-1-129) festgestellt, dass fir
das geplante Vorhaben keine Pflicht zur Durchfihrung einer Umweltvertraglichkeitsprifung- besteht.

Die Errichtung einer 110-kV-Freileitung stellt laut § 14 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) einen
Eingriff in Natur und Landschaft dar. Der Landschaftspflegerischen Begleitplan (LBP) dient dazu den
zu erwartenden Eingriff zu bewerten, entsprechend der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung
gemall §§ 14 ff. BNatSchG und § 7 BbgNatSchAG (Brandenburgisches
Naturschutzausfilhrungsgesetz) soweit wie moéglich zu minimieren und geeignete
Kompensationsmalnahmen fir die verbleibenden Beeintrachtigungen abzuleiten.

Der Vorhabentrager hat die erforderlichen MaRRnahmen im Benehmen mit der zusténdigen
Naturschutzbehoérde in einem Plan darzustellen.

Demnach wurde flr das geplante Vorhaben ein Landschaftspflegerischer Begleitplan (LBP) erstellt,
der die vorhabensbedingten und fir die Eingriffsbilanzierung relevanten Beeintrachtigungen
qualitativ und quantitativ beschreibt.

Neben dem LBP wurde, auch ein Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag (AFB) und FFH-
Vertraglichkeitsuntersuchungen (FFH-VP) fur die FFH-Gebiete ,Batzlower Mihlenflie® — Buchniztal®
(DE 3550-302) und ,Alte Oderlaufe im Oderbruch” (DE 3551 — 301)* erstellt.

15.2 Vorhabenbeschreibung, Lage im Raum

Der 110-kV-Freileitungsabschnitt Letschin / Seelow soll direkt auf die 110-kV-Doppelsammel-
schienen-Schaltanlage im Schaltpunkt Metzdorf angebunden werden. Hierfir ist die Abtrennung des
110-kV-Leitungszuges in Richtung Freienwalde/Angerminde und die separate Anbindung an den
Schaltpunkt Metzdorf erforderlich. Dadurch kann bei starker regenerativer Einspeisung die
Ubertragungsleistung direkt zu den Netzverkniipfungspunkten der 50Hertz Transmission GmbH in
Neuenhagen sowie in Vierraden transportiert werden.

Die geplante Leitung liegt im Bundesland Brandenburg im Landkreis Markisch — Oderland.
Startpunkt ist der Schaltpunkt Metzdorf, der sich unmittelbar 6stlich der Bundesstralte B 167 am vor
kurzem errichteten Umspannwerk Metzdorf befindet. Kurz nach dem bereits vorhandenen Portal
knickt diese nach Nordosten ab und verlauft nach Querung des Batzlower MihlenflieRes auf gerader
Linie Uber ca. 1,7 km ackerbaulich intensiv genutzte Fldchen bis zu ihrem Endpunkt am Mast 1 der
bestehenden 110-kV-Freileitung Metzdorf — Freienwalde 1/ Letschin — Angerminde 6 wo die
geplante Leitung in das vorhandene 110-kV-Leitungsnetz (HT2068 und HT2033) einbindet. Der
bestehende 110-kV-Mast 1 wird dabei zurlick gebaut.

Die geplante Leitung wird im Gleichschritt parallel zur bestehenden 110-kV-Freileitung HT2068
Metzdorf-Letschin/Seelow-Freienwalde/Angermiinde der E.DIS Netz GmbH, aulierhalb jeglicher
Schutzgebiete, errichtet. Bei dem beanspruchten Raum handelt es sich um eine durch Intensivacker
gepragte flache Niederungslandschaft des Oderbruchs. Der konkrete Wirkraum enthalt keine
groReren Geholzflachen. Gliedernde Gehdlzbestande bestehen lediglich in  Form von
Windschutzstreifen. Charakteristisch ist dariber hinaus die geringe Siedlungsdichte. Die
nachstgelegene Ortslage Metzdorf weist eine historisch gewachsene und landschaftstypische
Bebauung auf. Der Ort ist gut eingegrint. Zudem befindet sich neben dem Umspannwerk auch eine

4 Ersterstellung erfolgte durch die IBUe Ingenieurbiiro fir Umwelt und Energie GmbH & Co. KG, (2013).
Aktualisierung nach Forderungen der Unteren Naturschutzbehdrde des Landkreises Markisch-Oderland (2018) und
Hinweisen des LGBR (April 2019) durch die LTB Leitungsplanung GmbH (2019).
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Solaranlage direkt am vorhabenszugewandten Ortsrand von Metzdorf sowie ein Wasserwerk an
dem Friedlander Strom im unmittelbaren Umfeld des geplanten Vorhabens.

Zudem ist sudlich des geplanten Vorhabens am Ortsrand von Gottesgabe ein groer Solarpark
geplant (1. Anderung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr.01/10 ,Sondergebiet
Photovoltaik Gottesgabe“ der Gemeinde Neuhardenberg/ OT Altfriedland, Entwurf Januar 2019).

15.3 Planerische Vorgaben

Die geplante Leitung befindet sich zum Teil innerhalb der im Landesentwicklungsplan Berlin-
Brandenburg (LEP B-B) festgelegten Freiraumverbundflaiche. Gemal LEP B-B sind Freirdume
durch Schaffen eines dkologisch wirksamen Freiraumverbundsystems die weitere Zerschneidung
der freien Landschaft so weit wie mdglich zu vermeiden und die Flacheninanspruchnahme im
Freiraum ist zu begrenzen.

Zudem verlauft die Leitung im Risikobereich Hochwasser der Oder. Gemay LEP B-B ist in einem
Risikobereich Hochwasser den Belangen des vorbeugenden Hochwasserschutzes und der
Schadensminimierung besonderes Gewicht beizumessen. Das Gefahrenpotenzial ist durch
geeignete Vermeidungs- und Verminderungsmafinahmen zu verringern.

In dem Entwurf zum Flachennutzungsplan der Gemeinde Neuhardenberg (November 2017) befindet
sich das geplante Vorhaben auf einer Flache fur Landwirtschaft.

Fir den Dbetroffenen Landkreis Markisch-Oderland gibt es derzeit noch keinen
Landschaftsrahmenplan.

Der Regionalplan Oder Spree (2030) befindet sich derzeit erst in der Aufstellung.

15.4 Schutzgutbezogene Bestandsbewertung

Im Folgenden wird kurz schutzgutbezogen auf den Bestand eingegangen.

15.4.1 Schutzgut Menschen, menschliche Gesundheit

Da durch das geplante Vorhaben keine kompensationspflichtigen Beeintrachtigungen des
Menschen im Sinne des BNatSchG erfolgen, werden im LBP keine Aussagen zum Schutzgut
Menschen, insbesondere der menschlichen Gesundheit getatigt.
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15.4.2 Schutzgut Tiere und Pflanzen, biologische Vielfalt

Schutzgebiete

Europaische Schutzgebiete
Im naheren Umfeld der geplanten Freileitung befinden sich folgende Natura2000-Gebiete
- FFH-Gebiet ,Batzlower Mihlenflie3 - Buchnitztal“ (DE 3350-302) und
- FFH-Gebiet ,Alte Oderlaufe im Oderbruch“ (DE 3551 — 301)

fur die jeweils eine separate FFH-Vertraglichkeitsuntersuchungen durchgefiihrt wurde (vgl.
Unterlage 7.2).

Freiraumverbund

Die geplante 110-kV-Freileitungsanbindung verlauft durch einen im LEP B-B festgelegten
Freiraumverbund.

Pflanzen (Biotope)

Durch das geplante Vorhaben ist gréftenteils Intensivacker betroffen. Zudem uUberspannt die
geplante Freileitung einen Graben (Batzlower MduhlenflieB) und deren standorttypischen
Geholzsaum. Dieser setzt sich aus alten Laubbdumen zusammen und ist als hochwertig
einzustufen.

Tiere

Aufgrund der betroffenen Biotoptypen und den vorhabensbedingten zu erwartenden Auswirkungen,
ist eine Betroffenheit von gehdlzbewohnenden Fledermausen, gewassergebundenen Landsaugern
(Fischotter und Biber) sowie verschiedenen Brutvogeln nicht auszuschlielRen.

Detaillierter Angaben sind dem vorhabensbezogenen Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag (AFB)
(Unterlage 7.3) zu entnehmen.

15.4.3 Schutzgut Boden

Die Maste 1 bis 5 befinden sich auf podsoliger Braunerde, also einem Boden mit geringer
Empfindlichkeit. Die Maste 6, 7 und 1A (Rickbau) hingegen auf einem hoch empfindlichen Boden
(Kalkhumusgleye und Kalkgleye aus carbonatischem Flusssand Uber Kalkmudde).

15.4.4 Schutzgut Flache

Im Zuge des geplanten Vorhabens werden dauerhafte ca. 56.515m? Intensivacker durch
Uberspannung in Anspruch genommen.

Einen Teil der Uberspannten Flachen (ca. 67,50 m?) wird zusatzlich durch die 110-kV-Maste
Uberbaut.
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15.4.5 Schutzgut Wasser

Grundwasser

Die Maste befinden sich im Bereich von mittel bis hoher Empfindlichkeit des Grundwassers.

Oberflachengewésser

Das einzige gequerte Oberflachengewasser ist das Batzlower Muhlenfliel? im Spannfeld M 2 — M 3.
Gewasser werden durch die geplante Freileitungsanbindung grundsatzlich Uberspannt.
Maststandorte in oder an Oberflachengewassern sind nicht vorgesehen.

Da sich gemal LEP B-B alle geplanten Maststandorte im Risikobereich Hochwasser der Oder
befinden (siehe Stellungnahme des LUGV vom 01.07.2013), werden sie als Hochwasserfundamente
ausgefuhrt. Bei dieser Art von Fundamenten werden die Betonkdpfe hdher gezogen als bei den
Standardmasten, um die MastfilRe vor eventuellem Hochwasser zu schitzen. Die Hohe der
Hochwasserfundamente richtet sich dabei nach dem Wert des Jahrhunderthochwasserstands
HW100, bekanntgegeben durch das Ministerium fur Landwirtschaft, Umwelt und Klimaschutz,
Brandenburg (MLUK).

15.4.7 Schutzgut Landschaft

Beim betroffenen Landschaftsbildraum handelt es sich um eine, durch intensiv genutzte
Agrarlandschaft gepragte, flache Niederungslandschaft des Oderbruchs. Die uberwiegend
landwirtschaftlich genutzten Flachen innerhalb des Untersuchungsgebietes weisen ein insgesamt
sehr flaches Relief auf.

Der konkrete Wirkraum enthalt keine gréReren Gehodlzflachen. Gliedernde Geholzbestande
bestehen lediglich in Form von Windschutzstreifen. Charakteristisch ist dartiber hinaus die geringe
Siedlungsdichte. Die nachstgelegene Ortslage Metzdorf ist gut eingegrint. Zudem befindet sich
neben dem Umspannwerk auch eine Solaranlage direkt am vorhabenszugewandten Ortsrand von
Metzdorf sowie ein Wasserwerk an dem Friedlander Strom im unmittelbaren Umfeld des geplanten
Vorhabens.

15.4.8 Schutzguter kulturelles Erbe, sonstige Sachguter sowie Klima, Luft

Diese Schutzgtter sind vom Vorhaben nicht betroffen, werden daher nicht weiter ausgefihrt.

15.5 Zeitlicher Ablauf des Vorhabens

Der Baubeginn und die Inbetriebnahme der geplanten 110-kV-Freileitungsanbindung
HT2033(n) Metzdorf-Freienwalde (Mast 7) ist fur 2022 geplant.

Die Dauer der Arbeiten der geplanten Baumalnahmen betragt bei optimaler Witterung und
durchgangiger Bauzeit ca. 14 Wochen.

Nach Moéglichkeit werden die Arbeiten auRerhalb der sensiblen Brutzeit durchgefuhrt.
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15.6 Bau-, anlage- und betriebsbedingte Beeintrachtigungen durch das Vorhaben

Bei den vorhabensbedingt zu erwartenden Beeintrachtigungen wird zwischen bau-, anlage- und
betriebsbedingten Beeintrachtigungen unterschieden. Diese werden im Folgenden kurz
beschrieben, detaillierte Angaben dazu sind dem Landschaftspflegerischen Begleitplan (LBP,
Unterlage 7.4) zu entnehmen.

15.6.1 Baubedingte Beeintrachtigungen

Wahrend der Malinahmen entstehen Emissionen (vor allem Larm) und visuelle Beeintrachtigungen
durch Baufahrzeuge, Baumaschinen und die Anwesenheit des Menschen. Zudem werden Flachen
im Bereich der Maststandorte und Zufahrten in Anspruch genommen.

Diese Beeintrachtigungen wirken nur temporar. Zudem sind bei Einhaltung der im LBP (Unterlage
7.4) genannten Vermeidungs- und VerminderungsmafRnahmen (bspw. Bauzeiteinschrankungen,
Reduzierung der Arbeitsfliche auf das absolut notwendige MafR}, ©6kologische Baubegleitung)
vorhabenbedingt keine erheblichen Beeintrachtigungen zu erwarten.

15.6.2 Anlagebedingte Beeintrachtigungen

Aufgrund der geplanten 110-kV-Maste kommt es zu einer zusatzlichen geringflgigen
Bodenversiegelung sowie Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes.

Im Schutzstreifen der geplanten 110-kV-Freileitung befindet sich zudem der Gehdlzsaum am
Batzlower MuhlenflieB. Zur Einhaltung der Sicherheitsabstdnde, sind im ca. 40 m breiten
Schutzstreifen die Fallung der vorhandenen Laubbdaume und die Aufwuchshéhenbeschrankung auf
7 m der verbleibenden Geblsche erforderlich.

Alle anlagebedingten Beeintrachtigungen konnen durch die in Kap.15.7.2 genannten
KompensationsmalRnahmen ausgeglichen werden.

15.6.3 Betriebsbedingte Beeintrachtigungen

Durch den Betreib der geplanten 110-kV-Freileitung sind keine Beeintrachtigungen zu erwarten.

Die Vorsorgewerte der 26.BImSchV werden eingehalten und deutlich unterstrichen.
15.7 MalRnahmenkonzept

15.7.1 Malinahmen zur Vermeidung und Verminderung von Umweltauswirkungen

Flr das geplante Vorhaben sind umfangreiche Vermeidungs- und Verminderungsmafnahmen (wie
bspw. Besatzkontrolle von Bodenbriter, ©6kologische Baubegleitung, Installation von
Vogelschutzmarkern, Einsatz von Baggermatten) geplant.

Detaillierte Angaben dazu finden sich im LBP (Unterlage 7.4).
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15.7.2 Kompensationsmallnahmen

Ausgleichsmalinahmen

Wiederherstellung der Bodenstruktur

Wahrend des schichtengerechten Wiedereinbaus erfolgt gegebenenfalls eine Lockerung des
Unterbodens vor Einbau des Oberbodens. Im Bereich der Fahrspuren kann darlber hinaus eine
Tiefenlockerung erforderlich werden, um tiefgehende und andauernde Verdichtungen zu verhindern.

Generell ist eine mechanische Lockerung des Oberbodens (Grubbern) auf Biotopflachen bis zu einer
Tiefe von 30 cm durchzufihren.

Wiederherstellung von Nutzungsbiotopen durch Ansaat

Auf Ackerflachen wird je nach Zeitpunkt der Rekultivierung und Fruchtfolge des Bewirtschafters eine
Zwischenfrucht oder die Hauptfrucht ausgebracht. Gut geeignet fir den Nachbau auf den
rekultivierten Flachen sind Kruziferen und alle Getreidearten.

ErsatzmalBnahmen

Die vorhabensbedingten Eingriffe sollen in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehérde des
Landkreises Markisch-Oderland durch eine Beteiligung am Flachenpool ,Alte Oder“ der
Flachenagentur Brandenburg GmbH kompensiert und der projektbezogene Anteil zur
Auwaldinitierung genutzt werden. Dieser Flachenpool wurde am 25. Juni 2008 durch das
Ministerium fir landliche Entwicklung, Umwelt und Verbraucherschutz zertifiziert.

Sowohl der Eingriff als auch der Flachenpool ,Alte Oder” liegen in der naturrdumlichen Einheit
Odertal (Untereinheit Oderbruch).

Der vorhabensbedingt verursachte Kompensationsbedarf von 2.750 m2, wird vollstandig durch den
Flachenpool ,Alte Oder* kompensiert.

Ersatzzahlungen

Fuir die zusatzliche Beeintrachtigung des Landschaftsbildes ist gem. HVE (2009) eine Ersatzzahlung
notwendig. Diese setzt sich vorhabensbedingt wie folgt zusammen:

Die betroffenen Maststandorte befinden sich auerhalb jeglicher Schutzgebiete, demnach ist eine
Ersatzzahlung in H6he von 200,00 € bis 400,00 € je Meter erforderlich. Da der geplante Neubau der
110-kV-Freileitungsanbindung HT2033 Metzdorf — Freienwalde (Mast 7) vollstandig parallel zu der
bestehenden 110-kV-Freileitung HT0032 Strausberg - Metzdorf verlauft und damit innerhalb eines
anthropogen vorgeschadigten Raumes, ist der untere Wert anzusetzen, also 200,00 €/m.

Die Hohe der Ersatzzahlung fir das Schutzgut Landschaft betragt demnach 148,60 m x 200,00 €/m
=29.720 €.
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15.8 Zusammenfassung

Bei Einhaltung der im LBP (Pos.7.4) genannten Verminderungs- und Vermeidungsmalinahmen
kénnen die durch das geplante Vorhaben 110-kV-Freileitungsanbindung HT2033(n) Metzdorf-
Freienwalde (Mast 7) verursachten erheblichen Beeintrachtigungen entweder vermieden oder auf
ein unerhebliches Mal gesenkt werden. Die verbleibenden Eingriffe werden fachgerecht bilanziert
und vollstandig ausgeglichen.

Detaillierte Angaben zu der Bilanz und Kompensation von naturschutzrechtlichen Eingriffen sind
dem Landschaftspflegerischen Begleitplan (Unterlage 7.4) zu entnehmen.
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HDD Bohrung

Hochspannung
Hoéchstspannung
HGU

HVE

ICNIRP

i.d.R
Kap.
KEM
KrwG

17.Glossar

A Ampere (Maleinheit elektrischer Strom)

Abs. Absatz

Abspannabschnitt Leitungsabschnitt zwischen zwei
Abspannmasten

Abspannmast nimmt Leiterzugkrafte in Leitungsrichtung auf,
zusatzlicher Fest-punkt in der Leitung

Art. Artikel

ASB Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag

AVV Baularm Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Schutz
gegen Baularm

BAB Bundesautobahn

BBPIG Bundesbedarfsplangesetz

Betriebsmittel allgemeine Bezeichnung von betrieblichen
Einrichtungen (z.B. Transformator, Stromkreis)

BGB Birgerliches Gesetzbuch

BGBI. Bundesgesetzblatt

BImSchG Bundes-Immissionsschutzgesetz

BImSchV Bundes-Immissionsschutzverordnung

bzw. beziehungsweise

ca. circa

dB Dezibel (MaReinheit Gerduschpegel)

d.h. das heif3t

EEG Erneuerbare-Energien-Gesetz

EMF Elektrische und magnetische Felder

Endmast nimmt gesamte einseitige Leiterzugkrafte auf

EnLAG Energieleitungsausbaugesetz

EnWG Energiewirtschaftsgesetz

E.DIS E.DIS AG

EOK Erdoberkante

etc. et cetera

FFH-Gebiet Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung im
Sinne der Richtlinie 92/43/EWG vom
21.03.1992 zur Erhaltung der nattrlichen Le-
bensraume der wildlebenden Tiere und
Pflanzen (Flora-Fauna- Habitat-Richtlinie)

Gestange Fachbegriff fur Tragwerk (Mastart)

ggf. gegebenenfalls

Das Horizontalspilbohrverfahren ist eine
Richtbohrtechnik fir Horizontalbohrungen

(englisch ,Horizontal Directional Drilling®“, HDD).

Damit kdnnen Rohrleitungen unterirdisch
verlegt werden, ohne dazu einen Graben
ausheben zu mussen.

Spannungsbereich von 60 bis 110 kV
Spannungsbereich von 220 kV und héher
Hochspannungsgleichstromibertragung
Hinweise zum Vollzug der Eingriffsregelung
Internationale Strahlenschutzkommission fir
nicht-ionisierende Strahlung

in der Regel

Kapitel

Kabelendmast

Gesetz zur Férderung der Kreislaufwirtschaft
und Sicherung der umweltvertraglichen
Bewirtschaftung von Abfallen (Kreislaufwirt-
schaftsgesetz)




e.dis

Erlduterungsbericht im Genehmigungsverfahren Seite:

66 von 67

der E.DIS Netz GmbH

fur das Projekt/Vorhaben:

110-kV-Freileitungsanbindung HT2033(n) Metzdorf-Freienwalde (Mast 7)

~Korona“-Effekt

kv

KWK
LBP
LSG
Leiterseil
LWL

MIO
MW
NEP
Netz

Nr.
(n-1)-Kriterium

PFV
Quertrager
Regelzone
ROV
Schaltanlage
Schaltfeld
SN

SP
SPA-Gebiet

Schutzgerist

Spannweite

System
TA Larm
TEN- E-Leitlinien

TGE
Trafo

Elektrische Entladungen bei Freileitungen, die
eine lonisierung der Luft bewirken

Kilovolt

Kraft-Warme-Kopplung
Landschaftspflegerischer Begleitplan
Landschaftsschutzgebietes

seilférmiger Leiter

Lichtwellenleiter, flexible Leitungen aus
Quarzglas (SiO2), in denen Licht kontrolliert
geleitet we rden kann, u.a. als Ubertra-
gungsmedium fur leitungsgebundene
Telekommunikationsverfahren verwendet,
Mittelspannung Spannungsbereich von 1 kV bis
30 kV Mast, M Teile der Stitzpunkte, bestehend
aus Mastschaft, Erdseilstitze(n) und
Quertrager(n)

mafgebliche Immissionsorte

Megawatt

Netzentwicklungsplan

System von zusammenhangenden
Einrichtungen (Leitungen, Umspannwerken) zur
Ubertragung von elektrischer Energie

Nummer

Kriterium zur Beurteilung der Netzsicherheit, der
Ausfall eines Betriebsmittels darf keine
Auswirkungen auf die Versorgung ha-ben
Planfeststellungsverfahren

seitliche Ausleger (Traverse) an einem Mast zur
Befestigung der Leiter

ist ein Gebiet, fir dessen Primarregelung,
Sekundarregelung und Minutenreserve ein
Ubertragungsnetzbetreiber verantwortlich ist
Raumordnungsverfahren

Einrichtung zum Verbinden von Leitungen und
Transformatoren

Teil einer Schaltanlage, das alle Gerate zum
Schalten eines Betriebsmittels beinhaltet
Stellungnahme

Schaltpunkt

special protection area, Europaisches
Vogelschutzgebiet im Sinne der Richtlinie
79/409/EWG vom 02.04.1979 Uber die
Erhaltung der wildlebenden Vogelarten

Ein Schutzgerust ist eine temporare
Baukonstruktion. Aufgabe eines Schutzgeristes
ist es, als Fang- oder Dachfanggerist Personen
gegen den tieferen Absturz zu sichern und als
Schutzdach Personen, Maschinen, Gerate und
anderes gegen herabfallende Gegenstéande zu
schatzen.

waagerechte Entfernung zwischen zwei
aufeinander folgenden Stiitzpunkten

Stromkreis einer Leitung

Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm
Leitlinien fir die transeuropaischen
Energienetze

Technologie- und Gewerbepark Eberswalde
Transformator oder Umspanner
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Tragmast
Traverse
TWh

u.a.
UCTE

Umspannwerk

UNB

UVPG

uw

V (kV)

V/m (kV/m)
VA (MVA)

W (MW, GW)

Wh (MWh, GWh, TWh)

WA

WEA

WHO
Winkelabspannmast

Winkelmast

z.B.

Freileitungsmast zur vertikalen Fixierung von
Leitern, (hangende Isolatoren)

siehe Quertrager

Terrawattstunde

unter anderem

Union for the Coordination of Transmission of
Electricity (Vereini-gung der westeuropaischen
Ubertragungsnetzbetreiber)

Schaltanlage mit Transformatoren zum
Verbinden von Netzen verschiedener
Spannungen

Ubertragungsnetzbetreiber

Gesetz lber die Umweltvertraglichkeitsprifung
Umspannwerk

Volt (Mal3einheit elektrische Spannung), Kilovolt
(1.000 V)

Volt pro Meter (Maleinheit elektrische
Feldstarke)

Voltampere (Blind- oder Scheinleistung),
Megavoltampere (1.000.000 VA)

Watt (MaReinheit Leistung), Megawatt
(1.000.000 W), Gigawatt (1.000.000.000 W)
Wattstunden (MaReinheit Energie),
Megawattstunden (1.000.000 Wh),
Gigawattstunden (1.000.000.000 Wh),
Terrawatt (1.000.000.000.000 Wh)
Winkelabspannmast

Windenergieanlage

World Health Organization

Abspannmast bei Richtungsanderungen der
Freileitung, nimmt Leiterzugkrafte in Richtung
der Gesamtmittelkraft auf, zusatzlicher
Festpunkt in der Leitung

nimmt resultierende Leiterzugkrafte in
Winkelpunkten auf

zum Beispiel
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